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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
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TUNING 
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH 
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf 
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES- 
INSPEKTION

 85,– €
(zzgl. Teile)

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Tel.:  06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNGEN

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Wunderschöne
Sorten in 
großer Vielfalt 

ORCHIDEEN-
SCHAU

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 11 - 16 Uhr*

Angebote gültig,  
solange der Vorrat reicht. 

*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen 
mit passendem Zubehör und Floristik.

An Feiertagen geschlossen.

Bunt und vielfältig zeigt sich die Friedrichsdorfer Kulturzeit. Dafür sorgt unter anderem die Show „Don’t stop the Music – The Evolution of 
Dance“. Foto: New Metropol Concerts

Friedrichsdorf (fw). Prall gefüllt ist 
das Programmheft der neuen Saison 
der Friedrichsdorfer Kulturzeit von 
Januar bis Mai 2023. Die Besucher 
dürfen sich auf Unterhaltung der 
Extraklasse freuen. Und das hier ist 
nur der Anfang...

Wie gewohnt eröffnet das Johann-Strauß-Or-
chester Frankfurt am Sonntag, 1. Januar um 19 
Uhr im Forum, Dreieichstraße 22, den Kultur-
reigen mit dem Neujahrskonzert. Das beliebte 
Ensemble unter der Leitung von Witolf Werner 
begrüßt das neue Jahr mit beschwingten Melo-
dien. Gesangliche Akzente setzt die Sopranistin 
Jennifer Zein. Einen Rückblick der besonderen 
Art auf das abgelaufene Jahr haben Volkmar 
Staub und sein Badisches Sympathie Orchester 
am Mittwoch, 11. Januar, um 20 Uhr im Forum 
im Gepäck. Der Kabarettist und Wortspielphilo-
soph hat mit „Der JahresROCKblick“ ein neues 
Genre kreiert und lässt Satiren, Szenen und 
Gags auf rockige Songs treffen. Unter der Regie 
von „Theatro Artistico“ gibt es am Freitag, 13., 
und Samstag, 14. Januar, jeweils um 20 Uhr so-
wie am Sonntag, 15. Januar, um 18 Uhr ein bun-
tes Show-Programm bei „Viva Varieté“. Mode-
ratorin und Zauberkünstlerin Michelle Spillner 
und ihr weißes Kanninchen führen hintersinnig 
und mit augenzwinkerndem Charme durch die 
bunte Show mit Sandmalerei, Bouncing-Jongla-

ge, Seiltanz und Chinese-Pole, Duo Akrobatik 
und Handstandperformance. Kurzfristig konnte 
zusätzlich zum veröffentlichten Programm der 
Künstler Tigris, einer der wenigen männlichen 
Kontorsionisten (Schlangenmensch), gewonnen 
werden. „So schön war’s noch selten“, meint 
Holger Paetz beim KellerKabarett am Mitt-
woch, 18. Januar, um 20 Uhr in Garniers Keller, 
Institut Garnier 1, und räsoniert über Politisches 
und Alltägliches des abgelaufenen Jahres. Die 
Show „Don’t Stop the Music – The evolution of 
dance“ am Dienstag, 24. Januar, um 20 Uhr im 
Forum ist eine grandiose Tanzshow, die einen 
Bogen schlägt von den frühen 1930er - und 
1940er - Jahren bis zu den 1980ern und dem 
Millenium. Jede Nummer spiegelt dabei die Es-
senz ihrer Epoche wider. Die Lachmuskeln atta-
ckiert am Donnerstag, 26. Januar, der Kabaret-
tist Philipp Weber mit „Weber N°5: Ich liebe 
ihn!“ um 20 Uhr im Forum. Irish Traditional 
Music steht beim „Nua light Trio“ am Freitag, 
27. Januar, um 20 Uhr in Garniers Keller auf 
dem Programm. „Two and a half pint“ haben die 
drei Musiker, die einen unverwechselbaren und 
tanzbaren Sound kreieren, ihr Programm über-
schrieben. Bei Kabarettist Stephan Bauer kom-
men am Mittwoch, 1. Februar, um 20 Uhr  im 
Forum Ehepaare in den Himmel, denn in der 
Hölle waren sie schon. Bei „Sixpack“ stirbt der 
Morgen an einem anderen Tag. Ihre A-cappel-
la-Comedy-Show bringen die sechs Sangesge-

sellen am Samstag, 4. Februar, um 20 Uhr im 
Forum auf die Bühne. Spannende Unterhaltung 
verspricht Sonja Rudorf bei der Krimi-Lesung 
in Garniers Keller. Am Mittwoch, 8. Februar, 
stellt sie um 20 Uhr ihr Werk „Faule Mieten“ 
vor. Das Duo „Walther & Treyz“ erobert am 
Donnerstag, 9. Februar, um 20 Uhr die Bühne in 
Garniers Keller. Die Heimat ihrer Comtempo-
rary Folk Music liegt sowohl in Irland als auch 
in Deutschland, angereichtert mit Einflüssen aus 
anderen europäischen Traditionen, Jazz, Blues 
und klassischer Musik. Den Auftakt der Reihe 
Klassikzeit zum Festival des Deutschen Musik-
wettbewerbs bestreitet am Sonntag, 12. Februar, 
das „Audax Saxophonquartett“ um 17 Uhr im 
Rathaus, Hugenottenstraße 55. Kultstatus hat 
mittlerweile Jo van Nelsens Hesselbach-Lesung 
in Garniers Keller. Am Mittwoch, 22. Februar, 
stehen um 20 Uhr die beiden Episoden „Die 
Kündigung“ und „Die Spezialistin“ auf dem 
Programm. 

! Ein ausführliches Programmheft gibt es 
an der Infostelle im Rathaus oder im In-
ternet unter www.friedrichsdorf.de. Kar-

ten sind ebenfalls an der Infostelle, im Inter-
net unter www.friedrichsdorf.de oder beim 
Holiday Reisecenter Stosius im Taunus Carré 
erhältlich. Mehr Infos gibt es unter Telefon 
06172-7311296 oder per E-Mail an stadtver-
waltung@friedrichsdorf.de.

Zeit für Kultur in unterschiedlicher Form

www.stadtwerke-bad-homburg.de

REGIONAL, VOR ORT
UND IMMER PERSÖNLICH

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil
Louisenstr. 89 · Bad Homburg

Räumungs-
verkauf 
wegen 

Saisonwechsel
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Keine Vorstellung
 Donnerstag

 Einfach mal was Schönes
 Freitag + Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 Uhr
  

Ausstellungen
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr außer in den hessi-
schen Schulferien geöffnet, Anmeldung auch wo-
chentags bei Ernst Henrich unter 06172-453036 oder 
Heinz Humpert unter 06172-450134 
„Alles ist wirklich – nichts ist wahr“ mit Max 
Kling, Englische Kirche, (bis 18. Dezember)
„Monochrome Perspektiven“, Fotografien von Ra-
chael Talibart, Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, 
dienstags bis samstags 10-19 Uhr, (bis Januar 2023)
„Der rote Berg“, Illustrationen von Astrid Kemper, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, (bis 5. Februar)
„Ewiges Eis“, Stiftung Kunst und Natur, Museum-
Sinclair-Haus, Löwengasse 15, dienstags bis freitags 
14-19 Uhr, samstags und sonntags 10-18 Uhr mon-
tags geschlossen
„Traditionsreiche Gaststätten – Orte der Kommu-
nikation, Entspannung und Unterhaltung“, Hei-
matmuseum Bad Homburg-Kirdorf, Am Kirchberg 
41 A, sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien), (bis 
Ostern 2023)

Regelmäßige Veranstaltungen
Winterlicher Kurparkzauber, Stiftung Historischer 
Kurpark und Spielbank Bad Homburg, Brunnenallee, 
an allen Adventswochenenden, Programm unter www.
weihnachtsstadt-bad-homburg.com/kurparkzauber

Veranstaltungen

Donnerstag, 15. Dezember
Kamishibai, japanisches Erzähltheater, Stadtbiblio-
thek, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr 
Musikkabarett, „Weihnachtsfrustschutz“ mit Nessi 
Tausendschön, Kulturzentrum Englische Kirche, 20 
Uhr

Freitag, 16. Dezember
Jamsession, Jugendkulturtreff E-Werk, Wallstraße 
24, 19 Uhr
Spaß-Show, „Die Babbel-Olympiade“, Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Weihnachtskonzert, „If It Could Wrap Up A Kiss“ 
mit Silje Nergaard, Speicher, 20 Uhr

Samstag, 17. Dezember
Weihnachtsmärchen, „Ein Lausbub im Himmel“, 
Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, 15 Uhr
Figurentheater, „Pettersson und Findus“, für Kinder 
ab zwei Jahre, Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 
15.30 Uhr
Weihnachtskonzert, „Alle Jahre wieder“ mit „Voice 
Affair“ und den „Sing Tonixen“, Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, 19 Uhr
Party-Show, „De Super-Trupp vom Hessenclub“, 
Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Konzert mit „Atrio“, „Mean Bone“ und „The Para-
berries“, E-Werk, Wallstraße 24, 20 Uhr

Sonntag, 18. Dezember
Biefmarken-Tauschtage, Verein für Briefmarken-
kunde Bad Homburg, Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4, 9.30-12 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 15. Dezember
Weihnachtliches Bilderbuchkino, „Dr. Brumm fei-
ert Weihnachten“ und „Das Eselchen und der kleine 
Engel“, ab 4 Jahre, Stadtbücherei, Institut Garnier 1, 
15.30-16.30 Uhr
Kabarett, „Oh Pannenbaum – Wie schräg hängt 
dein Lametta“, mit Sia Korthaus, Garniers Keller, 
20 Uhr

Freitag, 16. Dezember
Offenes Singen, „Sing mal wieder“, Musikschule 
Friedrichsdorf, Altes Rathaus Burgholzhausen, 20 
Uhr
Ü 40 Disco, Tanzparty mit DJ, Garniers Keller, 21 
Uhr

Samstag, 17. Dezember
Weihnachtskonzert, Orgelkonzert, Musisch bildne-
rische Werkstatt, evangelische Kirche, Hugenotten-
straße 92, 18 Uhr

Sonntag, 18. Dezember
Seulberger Adventskonzert, musikalischer Ad-
ventsgottesdienst mit dem Seulberger Flötenensem-

ble, evangelisch-lutherische Kirche Seulberg, 10 Uhr
Adventstanz, Tanzclub Varia Schwarz Gold, An-
meldung per E-Mail an info@tcvaria.de, Forum 
Friedrichsdorf, 14-18 Uhr
Burgholzhäuser Weihnachtsmarkt, im alten Orts-
kern und rund um das Alte Rathaus, 15-19 Uhr
Waldweihnacht, evangelische Kirchengemeinde 
Köppern, Waldhaus Taunusklub, Kapersburgstraße 
über Bimssteinweg, 16 Uhr

Mittwoch, 21. Dezember
Lindengeburtstag, Verein „Lebendiges Köppern“, 
Ortsmitte, 18.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 15. Dezember
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 16. Dezember
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 17. Dezember
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Sonntag, 18. Dezember
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Montag, 19. Dezember
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Dienstag, 20. Dezember
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Mittwoch, 21. Dezember
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Donnerstag, 22. Dezember
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Freitag, 23. Dezember
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Samstag, 24. Dezember
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Sonntag, 25. Dezember
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Kasperletheater, „Kasperl und der kleine Weih-
nachtshund Hubsi“, Kasperl-Kompanie, Bauernhof 
Leister, Frankfurter Landstraße 110, 11, 14 und 16 
Uhr
Weihnachtsmärchen, „Ein Lausbub im Himmel“, 
Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, 15 Uhr
Weihnachtskonzert, evangelische Erlöserkriche, 17 
Uhr
Adventskonzert, „(h)ora – Stunde der Kirchenmu-
sik“ mit den Ensembles „La capella nuova“, „2.0“ 
und „Die Männer“, St. Marien, 17 Uhr
Weihnachts-Chorkonzert, Gesangverein Eintracht 
Liederkranz Ober-Eschbach, Vereinshaus Gonzen-
heim, 17 Uhr

Montag, 19. Dezember
Chanukka, Anzünden des Chanukka-Leuchters, 
Marktplatz, Louisenstraße, 17 Uhr

Mittwoch, 21. Dezember
Ballett, „Der Nussknacker“, Kurtheater, 19 Uhr
Themenabend, „Der Stern von Bethlehem – Astrono-
misches zu einem biblischen Bericht“, AG Orion, Ver-
einshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße 158, 20 Uhr

Donnerstag, 22. Dezember
Bilderbuchkino und Basteln, „Winterspecial“, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

„Rhythm of the Dance“ verzaubert

Das Ensemble von „Rhythm of the Dance“ mit seinen pulsierenden Rhythmen, purer Energie 
und irischen Klängen über sieben Millionen Fans weltweit begeistert. Zuschauer auf der gan-
zen Welt durften bereits über 2000 Jahre Tanz, Musik und Kultur aus vorkeltischen Zeiten bis 
hin zu modernen Sounds von heute erleben. Jetzt lädt „Rhythm of the Dance“ für Samstag, 28. 
Januar, um 20 Uhr in das Bad Homburger Kurtheater ein. Flinke Füße, die in einer atemberau-
benden Geschwindigkeit, faszinierend synchron über das Parkett tanzen, aufwändige Licht- 
und Soundeffekte, fantasievolle Kostüme und fantastische Musik kennzeichnen die irische 
Stepptanzshow. Die Live-Band besteht aus Musikern, die eine Bandbreite an teilweise außer-
gewöhnlichen Instrumenten beherrschen, dazu gehören die traditionellen Uileann Pipes (iri-
scher Dudelsack), der Bodhran (irische Rahmentrommel), Geigen, Flöten, Ziehharmonikas, 
Harfe und Banjo. Tickets sind ab 45,90 Euro an allen bekannten Vorverkaufsstellen und im 
Internet unter www.reservix.de/www.eventim.de zu kaufen.  Foto: Rhythm of the Dance

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

GVG Glasfaser GmbH
Edisonstr. 3 • 24145 Kiel



Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Familiäre Professionalität 
trifft kulinarischen 

und regionalen Hochgenuss. 
Ob Weihnachten, 

Geburtstag, Hochzeit ... 
wir sind immer bereit.

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Eine ofenfrische, knusprige Gans, tranchiert oder im Ganzen, 
mit glasierten Maronen & Äpfeln, Kartoff elklößen,

hausgemachtem Rotkraut und Sauce, 
in einer Thermobox heiß verpackt.

Dithmarscher Gans 195,- €
Ab 01.11. von Mo.-Sa., Abholung von 17:30 -19:00 Uhr

Auch an den Weihnachtstagen 24./25./26.12.
Abholung um 12, 13, 17, 18 und 19 Uhr

Bestellung nur telefonisch bis spätestens 1 Woche vorher!

06171 3311
Marktplatz 1 • 61440 Oberursel
www.ratskeller-oberursel.de

NATÜRLICH AUCH IM RESTAURANT
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Öffnungszeiten
Friedrichsdorf (fw). Auf-
grund der bevorstehenden 
Weihnachtsfeiertage, bleibt 
der Wertstoffhof am Sams-
tag, 24. Dezember, (Heilig-
abend), geschlossen. Am 
Samstag, 31. Dezember (Sil-
vester), ist der Wertstoffhof 
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten, von 9 Uhr bis 13 Uhr, 
geöffnet.

Atempause
Friedrichsdorf (fw). Die 
evangelische Kirchenge-
meinde Köppern lädt alle 
zwei Wochen samstags von 
16.15 bis 16.45 Uhr für eine 
halbe Stunde zur „Atempau-
se“ ein.  Es besteht Gelegen-
heit, Ruhe zu finden und tief 
durchzuatmen. Entspannung 
tritt bei Texten, Musik und 
Stille ein. Der nächste Ter-
min findet am Samstag, 17. 
Dezember, in der evangeli-
schen Kirche in der Köpper-
ner Straße statt. Weitere Ter-
mine sind im Gemeinde-
haus, Dreieichstraße 20 für 
7. Januar, 21. Januar, 4. Feb-
ruar und 18. Februar 2023 
geplant, da die Kirche we-
gen der Energiekrise im Ja-
nuar und Februar nicht be-
heizt wird. 

Waldweihnacht
Friedrichsdorf (fw). Am 
Sonntag, 18. Dezember, lädt 
die evangelische Kirchenge-
meinde Köppern von 16 Uhr 
an zur Waldweihnacht am 
Waldhaus des Taunusklubs 
ein. Im Anschluss ist ein 
Beisammensein bei Tee und 
Plätzchen geplant. Das 
Waldhaus ist von der Ka-
persburgstraße aus über den 
Bimssteinweg in wenigen 
Minuten zu Fuß erreichbar. 
Dazu in Höhe des Hauses 
Kapersburgstraße 15 links 
von der „Mitfahrbank“ in 
den Waldweg einbiegen. Die 
großen und kleinen Besu-
cher werden gebeten, Ta-
schenlampen mitzubringen.

Weihnachtliches Bilderbuchkino
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmen des Fried-
richsdorfer Adventskalenders findet am Don-
nerstag, 15. Dezember, von 15.30 bis 16.30 
Uhr, in der Stadtbücherei Friedrichsdorf, Ins-
titut Garnier 1, ein weihnachtliches Bilder-
buchkino statt, zu dem alle Kinder ab vier 
Jahren eingeladen sind, den Geschichten zu 

lauschen und im Anschluss weihnachtliche 
Bilder auszumalen. Der Eintritt ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weite-
re Infos gibt es unter Telefon 06172-7313200 
oder per E-Mail an stadtbuecherei@fried-
richsdorf.de und auf Instagram www.insta-
gram.com/stadtbuecherei_friedrichsdorf/.

Die Gute Tat in feierlichem Ambiente
Friedrichsdorf (fw). Am 18. Dezember wird 
es von 15 Uhr bis 19 Uhr heimelig und gesellig 
im historischen Ortskern von Burgholzhausen 
sowie rund um das „Alte Rathaus“beim Burg-
holzhäuser Weihnachtsmarkt. Es ist bereits das 
29. Mal, dass umrahmt von weihnachtlicher Be-
leuchtung und einem liebevoll geschmückten 
Weihnachtsbaum die Burgholzhäuser Vereine 
einen gemütlichen Rahmen kurz vor dem Weih-
nachtsfest schaffen, bei dem sich alle einfach 
mal so treffen und ein Schwätzchen halten, et-
was leckeres essen, einen Glühwein oder Eier-
punsch trinken und dabei noch etwas Gutes tun. 
Natürlich kommt auch der Nikolaus und wird 
Geschenke an die Kinder verteilen. Vor Eröff-
nung durch Bürgermeister Lars Keitel und Orts-
vorsteher Heinz Reinhardt wird es eine musika-
lische Einstimmung durch das Ensemble „Jun-

ges Blech“ der Musikschule geben. Danach 
wird der Chor der Grundschule Burgholzhausen 
Lieder vortragen, und es werden musikalische 
Beträge des Musikzugs der katholischen Jugend 
Harheim und des Posaunenchors der evangeli-
schen Kirchengemeinde Burgholzhausen prä-
sentiert. Außerdem wurde eine Tombola mit 30 
Gewinnen organisiert. Hauptgewinn ist ein Rei-
segutschein über 250 Euro. Auch eine köstliche 
Weihnachtsgans von der Familie Kuchta ist zu 
gewinnen, ebenso wie zahlreiche Einkaufsgut-
scheine. Die Erlöse aus dem Event werden von 
den teilnehmenden Vereinen der katholischen 
und evangelischen Kirchengemeinde in Burg-
holzhausen zur Weitergabe an Bedürftige über-
geben. Die Übergabe der Spendenchecks erfolgt 
durch den Vorstand des Vereinsrings Burgholz-
hausen auf dem Weihnachtsmarkt. 

Gemeinsam Singen macht Freude
Friedrichsdorf (fw). Wer Lust auf Singen in 
der Vorweihnachtszeit hat, ist am Freitag, 16. 
Dezember, im Alten Rathaus in Burgholzhau-
sen richtig. Hier wird gemeinsam gesungen, 
frei nach dem Motto „Sing mal wieder“. Un-
terstützt und professionell begleitet wird die 

offene Singstunde von der Musikschule. Ein-
geladen und willkommen sind alle, die Spaß 
am gemeinsamen Singen haben, Vorkenntnis-
se sind keine erforderlich. Beginn ist um 20 
Uhr. Infos gibt es im Internet unter www.al-
tes-rathaus-burgholzhausen.de.

Wieder einmal tanzen
Friedrichsdorf (fw). Der Tanzclub TC Varia 
Schwarz Gold Friedrichsdorf lädt am Sonn-
tag, 18. Dezember, zum Tanz ein. Ange-
sprochen fühlen dürfen sich alle, die Freude 
an Bewegung zur Musik haben und gerne 
einmal wieder tanzen möchten. Es wird ver-
schiedene Musik geben aus den Bereichen 
Standard, Latein, Line Dance und Tango 
Argentino, so dass für jeden etwas dabei ist. 
Die Veranstaltung findet im Forum Köp-
pern, Dreieichstraße 22 statt und ist von 14 
bis 18 Uhr geplant. Der Eintritt ist frei, über 
Spenden freut sich der Verein. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Telefon 06002-
5530 oder per E-Mail-Adresse an info@tc-
varia.de.

„Chor-Engel haben Himmelslieder“

Mit stimmungsvollen Weihnachtsliedern läutete der Chor „FrauenArt“ unter der Leitung von 
Renata Grunwald die Weihnachtszeit in Köppern ein. Nachdem im vergangenen Jahr nur ein 
kleines Konzert unter Corona-Bedingungen stattgefunden hatte, freuten sich die Sängerinnen, 
wieder an die Tradition anzuknüpfen und ihre Zuhörer auf eine winterliche Reise mitzuneh-
men. Es wurde eine bunte Mischung weihnachtlicher Stücke aus unterschiedlichen Epochen, 
darunter eine musikalische Vertonung des Gedichtes von Josef von Eichendorf „Markt und 
Straßen stehn’ verlassen“ von Sebastian Zint.  Auch die klar intonierten Lieder „Christmas 
Lullaby“ von John Rutter, „Marienwiegenlied“ sowie „Still A Bach Christmas“ erhielten viel 
Applaus vom Publikum. Der grandiose Gastauftritt des Kinderchors der Grundschule Köppern 
unter der Leitung von Heidi Höflinger, der erst dieses Jahr nach dem Sommer wieder gegründet 
werden konnte, versetzte auch den letzten Zuhörer in vorweihnachtliche Stimmung. Zusammen 
sangen die Kinder mit „FrauenArt“ „Engel haben Himmelslieder“, das unter kräftigem Beifall 
als Zugabe erneut gesungen wurde. Abgerundet wurde der Abend mit Glühwein, heißem Oran-
gensaft und selbstgebackenen Plätzchen,  Foto: FrauenArt 

Traditionelles Orgelkonzert der MbW
Friedrichsdorf (fw). Das traditionelle Weih-
nachtskonzert der Musisch bildnerischen 
Werkstatt (MbW) findet am Samstag, 17. De-
zember, um 18 Uhr in der evangelischen Kir-
che in der Hugenottenstraße 92 statt. Zwei 
Organisten spielen traditionelle und moderne 

Weihnachtslieder. Außerdem tritt der „Prai-
Sing Chor“ der Erlöserkirche Bad Homburg 
auf, mit Gospels und Spirituals. Das Pro-
gramm wird ergänzt durch Gedichte und Er-
zählungen. Der Eintritt ist frei, Spenden zum 
Erhalt der Orgel sind willkommen.

Schließung öffentlicher Einrichtungen 
Friedrichsdorf (fw). Zwischen den Jahren 
sind die Stadtverwaltung und die Stadtwerke 
vom 27. Dezember bis 30. Dezember geöff-
net. Eine Online-Terminvereinbarung beim 
Einwohnermeldeamt, Standesamt, Gewerbe-
amt sowie beim Amt für Finanzen, Steuern & 
Abgaben und dem Amt für soziale Angele-
genheiten ist im Internet unter www.fried-
richsdorf.de möglich. Außerhalb der üblichen 
Dienstzeit ist für den Bereich der Stadtwerke, 
Färberstraße 13–15, unter der Telefonnummer 
06172-7310, ein Bereitschaftsdienst einge-
richtet. Die städtischen Kindertagesstätten 

sind vom 23. Dezember bis einschließlich 30. 
Dezember geschlossen. Erster Öffnungstag ist 
Montag, 2. Januar 2023. Das Stadtarchiv in 
Burgholzhausen, das Philipp-Reis-Museum 
sowie das Heimatmuseum in Seulberg sind 
vom 23. Dezember bis einschließlich 8. Janu-
ar 2023 geschlossen. Anschließend können 
nach vorheriger Anmeldung das Heimatmuse-
um und das Stadtarchiv besucht werden. Das 
Philipp-Reis-Museum ist ab 9. Januar 2023 
wieder dienstags und donnerstags geöffnet. 
Die Stadtbücherei bleibt vom 22. Dezember 
bis einschließlich 2. Januar 2023 geschlossen.

Kekshäuschen
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstag, 17. Dezember, 
wird von 14.30 bis 16.30 
Uhr mit den Kindern ein 
kleines Kekshäuschen zum 
Mitnehmen auf dem Land-
grafenplatz gebastelt. Das 
Familienzentrum Fambinis 
möchte im warmen, beheiz-
ten Zelt Eltern und Kinder 
weihnachtlich einstimmen. 
Weitere Infos sowie Anmel-
dung im Internet unter www.
fambinis.de.

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Dreieichstr./Am Wolfsloch/Pfingtsweidstr./Limesstr.

Tulpenweg/Max-Planck-Str./Lilienweg/Nelkenweg
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Ü40-Disco – die ultimative Tanzparty
Ein letztes Mal zum Zappelvergnügen in die-
sem Jahr: Am Freitag, 16. Dezember, ist in 
Garniers Keller, Institut Garnier 1, wieder 
Tanzlaune angesagt, wenn sich die Klein-
kunstbühne ab 21 Uhr in eine Disco verwan-
delt. DJ Rolf aus Frankfurt bearbeitet bei der 
Neuauflage der Ü40-Party den Plattenteller 
und legt alles auf, was tanzbar ist, groovt und 
gut abgeht. Klassiker & Aktuelles, Hits & 
„kleine Perlen“. Rock von Mainstream bis Al-
ternative, Dance Grooves von Pop über Reg-
gae bis Funk & Soul und Electric Beats von 
dem Synthie-Pop der 1980er bis hin zu Elect-
ro locken auf die Tanzfläche. Einlass bis 24 
Uhr. Der Eintritt beträgt zehn Euro. Mehr In-

fos gibt es per E-Mail an garnierskeller@
gmx.de oder im Internet unter unter www.
garniers-keller.de.  Foto: Garniers Keller 

Förderverein Hugo spendet für die Tafel

Am diesjährigen Hugenottenmarkt hat ein Leierkastenspieler 55 Euro an Spenden eingesam-
melt. Dieser Betrag wurde durch den Förderverein Hugo auf 100 Euro aufgestockt. Dieser Tage 
wurde der Spendenscheck durch den Vorsitzenden  von Hugo, Ernst Gruner (l.), an den Vertre-
ter der Friedrichsdorfer Tafel, Bernd-Heiner Scholz (r.), für die Tafel übergeben. „Dies ist zwar 
nur ein Tropfen auf den heißen Stein“, sagte Gruner, „aber wir wollen die Tafel bei den dras-
tisch gestiegenen Energiekosten unterstützen.“ Scholz bedankte sich im Namen der Tafel für 
diese Zuwendung.  Foto: Gruner

Vom Bauen und Wohnen in den 70ern
Friedrichsdorf (fw). Wie gelingt eine Fusion 
von drei Gemeinden und einer Stadt? Welche 
Probleme werden gemeistert? Welche Hoff-
nungen und Befürchtungen haben die Bürger? 
Nicht nur diesen Fragen geht das Stadtarchiv 
in der zum 50. Geburtstag Friedrichsdorfs 
aufgelegten neuen Podcast-Reihe „Friedrichs-
dorf in den 70ern“ auf den Grund, recher-
chiert und befragt Zeitzeugen. In der fünften 
Folge bauen Dr. Erika Dittrich und Robert 
Hübner Morgado an der neuen, autogerechten 
Stadt. Was es mit dem Konzept der allgemei-
nen Durchplanung auf sich hat, erklärt fach-
lich Ulrich Nützel, Amtsleiter des städtischen 
Bauamtes. Denn vor 50 Jahren war Fried-

richsdorf geradezu eine einzige Großbaustel-
le. Die zentrale Achse, die Hugenottenstraße, 
veränderte ihr Gesicht: Erst kam das neue 
Rathaus als Hochhaus hinzu, dann wurde der 
Landgrafenplatz angelegt. Viele neue Wohn-
baugebiete kamen für Neubürger hinzu. Eine 
davon war die Hamburgerin Erika Hansen. 
Sie berichtet vom menschlichen Zusammen-
wachsen in der Neubausiedlung. Eine große 
Rolle spielte dabei der Partykeller. Diese und 
weitere Folgen der Hörstücke können auf der 
Jubiläumsseite im Internet unter www.fried-
richsdorf.de abgerufen werden. Das Team des 
Stadtarchivs freut sich auf Rückmeldung per 
E-Mail an museen@friedrichsdorf.de.

13. Geburtstag der Linde – ein Glück
Friedrichsdorf (fw). Jetzt in der Vorweih-
nachtszeit leuchtet die Linde im Köpperner 
Mittelpunkt unter der Ägide des Vereins Le-
bendiges Köppern stimmungsvoll mit vielen, 
kleinen Lichtern. In diesem Jahr  kann darun-

ter der 13. Lindengeburtstag begangen wer-
den. Der Verein hofft, dass sich am Mittwoch, 
21. Dezember, zu diesem Anlass um 18.30 
Uhr dort in großer Runde getroffen wird. In-
fos unter www. lebendiges-koeppern.de.

Wehren verteilen Weihnachtspost
Friedrichsdorf (fw). Die Kinder- und Jugend-
feuerwehren der Stadt Friedrichsdorf schreiben, 
sammeln und verteilen erneut Weihnachtspost 
für Menschen, die in den Friedrichsdorfer Al-
ten- und Pflegeheimen leben. Nachdem im Jahr 
2020 bereits über 270 Briefe und Karten verteilt 
werden konnten und damit viele glückliche 
Momente und strahlende Augen verschafft 
wurden, wollen die Kinder und Jugendlichen 
auch dieses Jahr wieder fleißig schreiben, bas-
teln und verteilen. Aber nicht nur die Kids wol-
len fleißig sein. Nach den überwältigenden Re-
aktionen der Bevölkerung vor zwei Jahren ru-
fen die Feuerwehren Friedrichsdorf auch dieses 
Jahr wieder über ihre eigenen Kanäle in den 
sozialen Medien dazu auf, dass sich gerne viele 
Mitmenschen an dieser Aktion beteiligen kön-
nen. Die gestalteten Briefe, Postkarten und klei-
ne Aufmerksamkeiten können dann in einem 
Umschlag mit der Aufschrift „Weihnachtspost“ 
bis zum 18. Dezember in einem der vier Fried-

richsdorfer Feuerwehrhäuser abgegeben wer-
den. Friedrichsdorf Mitte: Am Eisspeicher 11, 
Köppern: Dreieichstraße 22, Burgholzhausen: 
Königsteiner Straße 10, Seulberg: Am Placken 
2. Die Kinder- und Jugendfeuerwehren vertei-
len die Briefe in den Tagen vor Weihnachten an 
die Alten- und Pflegeheime in Friedrichsdorf.

Friedrichsdorfer Senioren dürfen sich hof-
fentlich wieder auf viele Weihnachtsgrüße 
freuen.  Foto: Simone See

Eingeschränkter Wochenmarkt
Friedrichsdorf (fw). Anlässlich des diesjäh-
rigen Weihnachtsmarktes findet der Wochen-
markt am Samstag, 17. Dezember, mit allen 
Marktbeschickern auf dem Gelände des Tau-
nus Carrés statt. An Heiligabend findet der 
Wochenmarkt nochmal in voller Besetzung 
von 8 bis 13 Uhr statt. Nur die Händler Fisch-
handel Linzke, Imkerei Brückhof und Allgäu-

er Bio-Bergkäse sind nicht vertreten. Die 
Stände sind wie bisher auf dem Landgrafen-
platz und dem Vorplatz des Taunus Carrés zu 
finden. Ein Teil der Händler wird zwischen 
den Jahren bis Anfang Januar eine kleine 
Winterpause einlegen, sodass der Wochen-
markt nur eingeschränkt stattfindet, nicht alle 
Wochenmarktbeschicker werden teilnehmen.

Friedrichsdorf shoppt gern lokal
Die Vorweihnachtszeit steht nun ganz offiziell 
vor der Tür und nach zweijähriger Pause können 
dieses Jahr wieder zahlreiche saisonale Höhe-
punkte genossen werden. „Alle Jahre wieder“ 
steht auch die Geschenkefrage im Raum. Nach 
zwei harten Coronajahren für alle, sorgt auch 
noch die aktuelle Energiekrise sowie die dynami-
sche Preisentwicklung in fast allen Bereichen für 
Unsicherheit. Geschenke fallen bewusster und 
oft kleiner aus, als die Jahre zuvor. Für den Han-
del ist das nach zwei mageren Jahren eine weite-
re Herausforderung. Der Zusammenhalt ist hier 
enorm wichtig, um gemeinsam besser durch die 
derzeitigen Krisen zu kommen und nicht noch 
weitere Geschäfte zu verlieren. Deshalb hat der 
Verein „Aktives Friedrichsdorf“ Mitte November 
eine Winter-Kampagne mit dem Titel „Fried-
richsdorf shoppt lokal“ gestartet. Ziel ist es, den 
lokalen Einzelhandel in den Fokus zu rücken und 
daran zu erinnern, wie viele einzigartige Ge-
schäfte direkt vor der Haustür zu finden sind. Zu 
diesem Zweck hängen bis Ende Dezember Groß-
flächen- , DIN A1 Plakate und Banner im gesam-
ten Stadtgebiet sowie in zahlreichen Geschäften 
aus. Einfach mal den Lieblingshändler besuchen 
und im aktuellen Warenangebot stöbern. Gewiss 

ist da für Jeden etwas dabei. Zusätzlich bietet der 
Gewerbeverein einen großartigen Service an. Mit 
der „lokalen Währung“, in Form der Lokal  
S(ch)eine, können Herzenswünsche in über 60 
Friedrichsdorfer Geschäften eingelöst werden. 
Wer seinen Lieblingshändler vermisst, kann die-
sen direkt ansprechen. Der Verein freut sich über 
weiteren Zuwachs. Die Gutscheine sind zu zehn 
Euro, 15 Euro, 20 Euro, 22 Euro und 25 Euro 
erhältlich.  Foto: Aktives Friedrichsdorf 

Musikschulleiter Peer-Martin Sturm (l.)  freut sich mit seinen Schülern und Lehrer Knut Wag-
ner (r.) über das gelungene Jahresabschlusskonzert der Musikschule.  Foto: mb

Von der Freude am Musizieren
Friedrichsdorf (mb). „Hier, für dein Saufdu-
ett“, war nicht etwa eine freche Aufforderung zum 
typischen Freitagabendprogramm, sondern der 
Satz, den Schulleiter Peer-Martin Sturm im Rah-
men des diesjährigen Jahresabschlusskonzerts der 
Musikschule am vergangenen Sonntagabend an 
seinen Gesangsschüler richtete, als er ihm eine 
Flasche Wasser reichte. David Henning als Bari-
ton und Robin Romberg als Tenor boten mit Dia-
na Filipova in Begleitung am Flügel zwei Duette 
aus Wolfgang Amadeus Mozarts Singspiel „Die 
Entführung aus dem Serail“ dar. In „Vivat Bac-
chus! Bacchus lebe“ spielte Henning mit eben 
dieser Wasserflasche die Rolle des betrunkenen 
Gefangenenwächters Osmin. Was auf der Bühne 
des Forums erst etwas ulkig wirkte, heimste beim 
Publikum umso mehr Respekt ein, nachdem Ge-
sangslehrer und gelernter Opernsänger Sturm er-
klärte, dass die oft anspruchsvollen Gesangsstü-
cke der klassischen Musik nicht standardmäßig 
zum Repertoire seiner Klasse gehörten.  
Bereits das zweite Jahr infolge bot das, von Mu-
sikschulleiter Sturm initiierte, Jahresabschluss-
konzert, den Schülern die Möglichkeit, das Er-
lernte vor Publikum zu präsentieren. Das Pro-
gramm erstreckte sich von Mozart bis zu den 
Beatles. Am Flügel erklang zunächst Cornelius 
Gurlitts höchst melodisches Stück „Nächtliche 
Reise“ sowie Edvard Griegs bekannte „Morgen-
stimmung“, gespielt von Constantin Mazza. Ei-
nen Sprung in der Musikgeschichte nahm die 
Klavierschülerin Nektaria Savu mit ihrer Darbie-
tung des Stücks „Two Trees“ des zeitgenössi-
schen Komponisten Ludovico Einaudi vor. Über-
aus gefühlvoll und mit beeindruckender Leichtig-
keit zeigte die junge Nachwuchspianistin ihr 
musikalisches Talent. „Man hätte eine Stecknadel 
fallen hören können“, kommentierte Peer-Martin 

Sturm im Anschluss. Neben Chopins romanti-
scher „Prélude in c-Moll“ sollte natürlich auch 
nicht die Koryphäe der Barockmusik Johann Se-
bastian Bach zu kurz kommen. Der junge Schüler 
Carvin Jonas wagte sich mutig an sein „Wohltem-
periertes Klavier“. 
Darüber hinaus brillierten die beiden Schülerin-
nen Clara Acri und Lea-Sophie Schulz mit Anto-
nio Vivaldis „Sonate RV 68“ für die Geige. Mit 
Leonard Cohens „Halleluja“ und den vier darge-
botenen Liedern des berühmten Beatles-Album 
„Rubbersoul“ konnten Fiona Johannson an der 
Querflöte sowie das Gesangsensemble „Beatles-
Group“ ebenfalls ein Zeichen für die moderne 
Musik setzen. Abgerundet wurde der Abend mit 
Ursina Spoerles Darbietung am Schlagzeug. 
Energisch und kraftvoll spielte sie zusammen mit 
ihrem Lehrer Knut Wagner am Klavier drei Jazz- 
und Pop-Stücke der 50er- und 60er-Jahre. 
Egal, ob Pop, Barock, Jazz oder Romantik, die 
Freude der Nachwuchsmusiker am Musizieren 
war an diesem zweiten Adventssonntag nicht zu 
überhören- und sehen.
 

! Dass es ein Anliegen der Musikschule ist, 
diese Freude für die Musik zu fördern, 
zeigt sich besonders am vielseitigen mu-

sikalischen Angebot der Schule.  Die 1992 
gegründete Institution zählt nun mehr über 
2000 Schüler an den vier verschiedenen 
Hauptstandorten und in mehreren städtischen 
Kindergärten der Umgebung. Neben musika-
lischer Früherziehung ermöglicht die Schule 
für sämtliche Altersklassen Unterricht für In-
strumente aller Art und das Mitwirken in ver-
schiedenen Gesangensembles. Mehr Infos 
gibt es im Internet unter www.musikschule-
friedrichsdorf.de.

Glühweinverkauf fürs Hospiz
Friedrichsdorf (fw). Am Donnerstag, 15. 
Dezember,  um 16 Uhr wird der Friedrichs-
dorfer Weihnachtsmarkt eröffnet. Bis zum 
Sonntagabend laden zahlreiche Marktstände 
jeden Tag zum Besuch auf dem Landgrafen-
platz ein. „Wir sind mit den Freunden der 
FDP wieder dabei, und wir sind stolz darauf“, 
verkündet der FDP-Ortsvorsitzende Fabian 
Höhn, der sich freut, so viele Freiwillige ge-
funden zu haben, die beim liberalen Glüh-
weinverkauf mitmachen. Denn der Reinerlös 
der Aktion soll dem gemeinnützigen Fried-
richsdorfer Hospizdienst zugutekommen. „In 

diesem Verein sorgen ehrenamtliche, gut aus-
gebildete Hospizbegleiter dafür, dass 
Schwerstkranke und ihre Familien unterstützt, 
begleitet und beraten werden. Ein sehr selbst-
loser Dienst für die Allgemeinheit“, findet 
Höhn und bittet die Bürger, möglichst zahl-
reich und durstig zum Glühweinstand der Li-
beralen vor der Bäckerei Moos zu kommen 
und zum Erfolg der Aktion beizutragen: „Le-
ckeren Wein oder alkoholfreien Punsch kon-
sumieren, sich gut zu unterhalten und dabei 
Gutes tun, eine ideale vorweihnachtliche 
Kombination.“
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 
Über 3.500 BMW & MINI sofort verfügbar!  

B&K GmbH
Ober-Eschbacher Straße 153 · 61352 Bad Homburg 
Tel 06172. 3090-0 · E-Mail badhomburg@bundk.de 

www.bundk.de

KFG-Konzert
Bad Homburg (hw). Das 
Unterstufenorchester des 
Kaiserin-Friedrich-Gymna-
siums (KFG) und das Große 
Orchester treten am Don-
nerstag, 15. Dezember, ab 
19 Uhr beim Weihnachts-
konzert in der Schlosskirche 
auf. Zudem werden ukraini-
sche Kinder in einem Chor 
Lieder präsentieren.

Stadt gewinnt den Zukunftspreis
Bad Homburg (hw). Der Gunzoplatz soll ein 
attraktiver Ort der Begegnung werden. Die 
Gonzenheimer Bürgerschaft wird dabei von 
der Stadtverwaltung in Form von Interviews 
und Workshops eng in eine mögliche Neuent-
wicklung eingebunden. Jetzt wurde der Betei-
ligungsprozess „Gonzenheim: Findet die Mit-
te!“ vom Hessischen Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr und Wohnen mit ei-
nem Zukunftspreis des „Großes Frankfurter 
Bogens“ prämiert. 
Im Rahmen der Initiative „Großer Frankfurter 
Bogen“ werden Projekte gewürdigt, die inno-
vative Impulse und zukunftsweisende Ideen 
für die Entwicklung der Region bringen. Für 

den Wettbewerb hatte die Stadt das Nebenpro-
jekt „Nehmen Sie Platz“ angemeldet, das 
durch temporäre Sitzgelegenheiten Impulse 
zur Steigerung der Aufenthaltsqualität auf 
dem Gunzoplatz geben soll. „Damit greifen 
wir die bisherigen Ergebnisse des Beteili-
gungsprozesses auf und können auf einer ex-
perimentellen Weise Impulse für den Gunzo-
platz setzen“, erklärt Lucie Wendt, die auf 
städtischer Seite für das Projekt zuständig ist. 
Das Preisgeld in Höhe von 10 000 Euro wird 
für Sitzauflagen sowie eine künstlerische Be-
spielung des Platzes eingesetzt.
Weitere Information gibt es im Internet unter 
www.grosser-frankfurter-bogen.de.

Warntag: „Hat im Großen 
und Ganzen gut geklappt“
Hochtaunus (how). Der Warntag im Hoch-
taunuskreis ist nach Ansicht von Wolfgang 
Reuber, Projektmanager für Sonderlagen, 
gut verlaufen. „Wir hatten uns im Hochtau-
nuskreis auf die Sirenenwarnung fokus-
siert“, sagt Reuber, „und das hat im Großen 
und Ganzen gut geklappt.“ Pünktlich, nach-
dem in der zentralen Leitstelle des Hochtau-
nuskreises im Landratsamt der Alarm aus-
gelöst worden war, ertönten die Sirenen in 
Bad Homburg, Glashütten, Grävenwies-
bach, Oberursel, Usingen und Wehrheim. 
Auch in Weilrod gingen die Warnsirenen 
los. Allerdings wurden diese, da bereits auf 
digitale Steuerung umgestellt, von Kassel 
aus geschaltet. 
Lediglich in Schmitten blieben die Warnein-
richtungen stumm. Dort ist man gerade da-
bei, die Sirenen von einer analogen auf eine 
digitale Alarmierung und Steuerung umzu-
stellen. Dabei wurden vermutlich schon Tei-
le der Anlage umgerüstet, die für die analo-
ge Alarmierung notwendig gewesen wären. 
In Friedrichsdorf, Kronberg, Königstein 
und Neu-Anspach ist man ebenfalls dabei, 
die Sirenenalarmierung wiederherzustellen. 
In Friedrichsdorf werden die Arbeiten daran 
voraussichtlich in wenigen Wochen abge-
schlossen sein. Die Alarmierung der Tau-
nusbürger über die verschiedenen Warn-
Apps erfolgte bereits um 10.59 Uhr. Mitun-
ter kamen die Nachrichten aber verspätet 
an. Der Grund dafür muss nun an überge-

ordneter Stelle geklärt werden. Für den Be-
trieb dieser bundesweiten Apps ist der 
Hochtaunuskreis nicht zuständig. Auch in 
der Zentralen Leitstelle des Hochtau-
nuskreises verlief die Warnübung ruhig. Le-
diglich ein Bürger rief an und fragte, warum 
die Sirenen heulten. 
Weitere Informationen rund um das Thema 
Katastrophenschutz und den Warntag finden 
sich im Internet unter www.hochtaunuskreis.
de/Landkreis/Gefahrenabwehr/.

In der zentralen Leitstelle des Hochtau-
nuskreises wurde am Mittwoch vergangener 
Woche um 11 Uhr der zentrale Alarm für den 
Hochtaunuskreis ausgelöst.  Foto: HTK

Diebe schlagen
Glasscheibe ein
Bad Homburg (hw). Unbekannte Täter sind 
am Donnerstag zwischen 15 und 19.30 Uhr  
in eine Wohnung in der Victor-Achard-Straße 
in Dornholzhausen eingebrochen. Die Einbre-
cher schlugen die Glasscheibe der Balkontür 
ein, um sich Zutritt zu den Räumen zu ver-
schaffen. Anschließend durchsuchten sie die 
Zimmer und ergriffen mit bislang noch unbe-
kanntem Diebesgut die Flucht. Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei in Bad Homburg 
unter Telefon 06172-1200 entgegen.

Fünfstelliger Erlös beim
Baumverkauf der Lions
Hochtaunus (js). Das Siegel mit dem Verweis 
auf „garantiert ökologischen Anbau“ basiert 
auf Vertrauen und langjähriger Partnerschaft. 
Mit 270 Nordmanntannen aus dem Sauerland 
sind die kräftigen „Weihnachtsmänner“ um ih-
ren Chef Martin Vente am Morgen des dritten 
Advents angereist, zur Mittagsstunde waren 
die Lagerflächen neben dem Landgasthof Saal-
burg schon ordentlich gelichtet. Tradition ver-
pflichtet eben, der Weihnachtsbaumverkauf der 
„Lions“ vom Club Bad Homburg Hessenpark 
ist bei vielen Menschen im Taunus ein fester 
Termin im Weihnachtsvorprogramm. Im ver-
gangenen Jahr hatten 240 verkaufte Nadelbäu-
me zu einem Rekordergebnis auch bei der spä-
teren Spendensumme beigetragen. 
Als Kurstadt-Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes gegen 11 Uhr zum obligatorischen 
Grußwort vorbeikam, um für die Unterstüt-
zung der karitativen Projekte der Lions zu wer-
ben, flutschten nicht nur die Bäume im Fünf-
Minuten-Takt durch die mitgebrachten Netz-
tonnen zum autofreundlichen Verpacken, da 
wurden auch schon die ersten Hauptgewinne 
bei der großen Tombola mit etwa 300 Preisen 
vergeben. „Jedes dritte Los gewinnt“, verkün-
det Lions-Präsident Harald Strier und fordert 
herzlich zur Spende auf, ein schöner Anreiz, 
für fünf Euro zuzugreifen. Einen Gutschein für 
ein Wochenende zu zweit in einem Hotel der 
Luxusklasse nimmt man doch gerne mal mit 
neben einem gut gewachsenen Weihnachts-
baum. Preisgünstiger übrigens als viele kleine-
re Bäume, die der heimische Forst im Umfeld 
mancherorts angeboten hat. Und von bestem 
Wuchs fast alle. Bei den interfamiliären Dis-
kussionen vor dem Zuschlag für Baum X gibt 
es kaum Meinungsverschiedenheiten.
Wer zum Weihnachtsbaumverkauf des Lions 
Clubs Bad Homburg-Hessenpark kommt, der 
nimmt nicht nur mit, der gibt auch. Über den 

Einsatz bei der gut bestückten Tombola, den 
Kauf von allerlei kleinen Weihnachtsgaben an 
den bunten Ständen und natürlich durch Um-
satz am Grill mit Kalbsbratwurst, Kartoffelsup-
pe und Wildbratwurst sowie beim Ausschank 
von Glühwein und Punsch. All das braucht 
man beim Weihnachtsbaumkauf am kalten 
Spätvormittag bei leicht schneegezuckertem 
Untergrund unbedingt. Auch, damit andere 
profitieren. In diesem Jahr sind das der „Ambu-
lante Kinder- und Jugendhospizdienst Bad 
Homburg“ (AKHD) und der Verein „InSL“ aus 
Friedrichsdorf, der sich um Sprache, Lesen und 
Lernen für Kinder kümmert, die „nicht ganz so 
gut mitkommen“, wie es Strier nennt. 
Der AHKD ist Pate des Lions Clubs, Koordi-
nationsfachkraft Diana Milke und ihr Team 
sind mit einem Stand dabei und informieren 
beim Plätzchenverkauf über ihre Arbeit, auch 
„InSL“ stellt seine Arbeit vor. Zwischendurch 
kommt der Nikolaus zweimal vorbei, die vie-
len fleißigen helfenden Lions-Clubmitglieder 
sind im Gegensatz zum Nikolaus an blauen 
Mützen zu erkennen. 
Einen fünfstelligen Erlös „um die 12 000 
Euro“ kündigte Lions-Präsident Harald Strier 
am Montag an, die genaue Abrechnung lag zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht vor. Wann und 
wo die Spenden an die beiden Empfänger 
überreicht werden sollen, steht noch nicht 
fest. Eine freudig strahlende Dame mit heller 
Wintermütze erhielt ihre Bescherung für Los-
nummer 207 schon um die Mittagsstunde. Sie 
gewann ein Fotoshooting mit ihren drei Hun-
den bei einer renommierten Tierfotografin. 
Als Strier und sein Team nach dem Abbau am 
frühen Abend „frierend, aber gut gestimmt“ 
dank des „hervorragenden Ergebnisses“ und 
reichlich „positiver Resonanz“ den Heimweg 
antraten, war auch fast der letzte Weihnachts-
baum aus dem Sauerland verkauft. 

Schön gewachsene Bäume, aus ökologischem Anbau zu einem ordentlichen Preis, da fällt die 
Wahl nicht schwer. Die interfamiliäre Diskussion vor der Entscheidung ist meist kurz. Der 
Forstmann aus dem Sauerland (r.) hat 270 Nordmanntannen mitgebracht.  Foto: js

Banges Warten am Glücksrad: Aber ein Preis 
ist für jeden dabei, wenn nicht der Haupt-
preis, dann doch ein Trostpreis. Wer Gutes tut, 
soll auch was bekommen.  Foto: js
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Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 196
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche leicht gestie-
gen. Sie lag am Dienstagabend im Hochtau-
nuskreis bei 196 Corona-Infizierten pro 
100 000 Einwohner. Von den derzeit aktiven 
Fällen wurden 33 Patienten in den Hochtau-
nus-Kliniken behandelt, davon vier auf der 
Intensivstation. Zugleich schreitet die Immu-

nisierung weiter voran. 208 350 Menschen 
waren bis Donnerstag ein- und zweimal ge-
impft. 88 458 Bürger haben ihre dritte Impfdo-
sis erhalten. 18 659 Menschen bekamen in-
zwischen bereits die vierte, 3020 die fünfte 
Impfung. Bei den Haus- und Fachärzten wur-
den bis jetzt bereits 139 616 Erst- und Zwei-
timpfungen, 71 681 Drittimpfungen und 5585 
Viertimpfungen durchgeführt. 

Patrick Oliver, Jennifer Kothe, Marta Helmin, André Bachmann und Kristofer Benn (v. l.) ver-
zaubern mit vollem Gesangs- und Körpereinsatz ihr Publikum.  Foto: hl

Weihnachtsstimmung mit „Onair“
Bad Homburg (hl). Bekannte Klassiker, 
stimmungsvolle Balladen oder fetzige Inter-
pretationen   – die A-cappella-Gruppe „Onair“ 
begeistert ihre Zuschauer mit ihren Konzerten 
in der Weihnachtszeit. Unter dem Motto „So 
This Is Christmas“ trat die Gruppe aus Berlin 
vor Kurzem im Kurtheater auf und verzauber-
te dort das Publikum. Seit dem Sieg von 
„Onair“ bei einem der größten A-cappella-
Festivals weltweit, das 2018 in Moskau statt-
fand, zählt die Gruppe zur Weltspitze der Vo-
kalkünstler. 
Ihre Talente stellten sie auch in Bad Homburg 
unter Beweis. Von „Driving Home For Christ-
mas“ über „Es ist ein Ros’ entsprungen“ bis 
hin zu „Stille Nacht“ waren viele populäre 
Weihnachtslieder vertreten. Dazu boten die 
Künstler außer ihrem Gesang visuelles Enter-
tainment – mit vollem Körpereinsatz und ei-
ner spektakulären Lichtshow, die die Auffüh-
rung begleitete, begeisterten sie. Abgesehen 
von einer sogenannten Loop-Maschine blieb 
„Onair“ instrumentell auf sich gestellt. Ihre 
Stimmen boten helle Klänge, den tiefen Bass 
sowie Beatboxing und schufen somit die Illu-
sion, als würden zahlreiche Musiker sie be-
gleiten. 
Die Gruppe bewies darüber hinaus ihre Diver-
sität in sprachlichen Kenntnissen – abgesehen 
von typisch englischen, deutschen und teils 
lateinischen Liedern waren unter anderem 
Songs in Polnisch, Ukrainisch und Schwe-
disch vertreten. „Onair“ betonte, dass Weih-
nachten auch musikalisch überall auf der Welt 
gefeiert wird und sie das mit ihren Auftritten 
deutlich machen möchten. Ganz gleich ob 
poppig, klassisch, weltlich oder geistlich, 

zahlreiche Eindrücke wurden den Gästen dar-
geboten. Ein Sehnen nach Harmonie sei in der 
jetzigen Zeit spürbar geworden, meinten die 
Sänger, was in die Lieder eingearbeitet wurde. 
Sie bezogen sich beispielsweise auf „Maria 
im Dornenwald“ und zeigten Parallelen zur 
jetzigen Zeit. Auch heute gebe es viele Mari-
en, die umherirren und sich in den aktuellen 
Konflikten verlieren. Alleinerziehende Müt-
ter, Flüchtlinge aus Konfliktregionen oder 
Kämpfer aus anderen Ländern, die sich für ein 
faires Miteinander einsetzen, wurden er-
wähnt. 
Es gebe trotz allem ein Licht in der Dunkel-
heit, auch wenn es manchmal aus dem Blick 
gerate. Darüber hinaus appellierte die Gruppe 
an die Parteien des Ukraine-Kriegs und rief 
mit „War Is Over“ von John Lennon und Yoko 
Ono dazu auf, sich auf Menschlichkeit und 
Frieden zu besinnen. Ihr Gesang symbolisier-
te unterschiedliche Bilder und interpretierte 
die altbekannten Zeilen für das Publikum neu. 
Gegründet 2013, tritt die Gruppe seit 2018 als 
Quintett auf und kombiniert unterschiedliche 
Stimmlagen. Marta Helmin und Jennifer Ko-
the singen Sopran, André Bachmann singt 
Tenor, Patrick Oliver kümmert sich um das 
Beatboxing und den Bariton, und Kristofer 
Benn übernimmt den Bass. 
Bachmann, Oliver, Benn und Kothe studierten 
zum Teil gemeinsam Jazz und Pop-Gesang an 
der Berliner Hochschule für Musik „Hanns 
Eisler“. Bachmann und Oliver hatten früher 
bereits gemeinsam in der Band „muSix“ mu-
siziert, die sich 2014 aufgelöst hatte. Dieses 
Jahr tritt die A-cappella-Gruppe noch zwei-
mal in Deutschland auf.

Hilfsprojekt für Flüchtlingskinder
Hochtaunus (how). Jedes Jahr am 10. De-
zember findet am Tag der Menschenrechte der 
Aktionstag ein „Ein Schal fürs Leben“ statt. 
Die Kinderrechtsorganisation „Save the 
Children“ und die Frauenzeitschrift „Brigitte“ 
rufen mit der Hilfsaktion zur Unterstützung 
syrischer Flüchtlingskinder auf. Hierfür ent-
wirft die „Brigitte-Redaktion“ jährlich einen 
Schal aus hochwertiger Wolle. Man kann das 
Wollpaket oder auch den fertigen Schal er-
werben. Jeweils zehn Euro pro verkauften 
Schal fließen in die Hilfsprojekte für syrische 
Flüchtlingskinder. Seit 2014 sind durch diese 
Aktion bereits 2,5 Millionen Euro an Spenden 
zusammengekommen. 
Viele Jahre schon herrscht in Syrien Krieg. 
Müttern mit ihren Kindern sind oft geflüchtet in 
die großen Flüchtlingslager in das Nachbarland 
Libanon. Für Millionen dort lebender Kinder 
sieht die Zukunft düster aus, sie kennen nur ein 
Leben auf der Flucht vor dem Krieg. 
Kreisbeigeordnete Katrin Hechler und Annet-
te Goy von der Leitstelle Integration haben 
sich auch in diesem Jahr wieder an der Aktion 
von „Save the Children“ Deutschland betei-
ligt, denn Gewalt und Angst bestimmen den 
Alltag der syrischen Kinder, nicht das Spielen 

und Glücklichsein. „Auch, wenn wir den 
Krieg nicht stoppen können, setzen wir uns 
zusammen mit ‚Brigitte‘ ein, den syrischen 
Mädchen und Jungen eine bessere Zukunft zu 
geben“, so die beiden Frauen. Nähere Infor-
mationen hierzu gibt es im Internet unter 
www.savethechildren.de/schal-fuers-leben.

Kreisbeigeordnete Katrin Hechler und Annet-
te Goy, Leiterin des Fachbereichs Integration 
beim Kreis.  Foto: HTK

Mit zwei großen Künstlern 
auf der Suche nach dem Paradies
Bad Homburg (jas). Wer möchte nicht gerne 
im Paradies leben? Ohne Sorgen und bestens 
versorgt. Doch wo ist dieser Ort der Glückse-
ligkeit, an dem Milch und Honig fließen? 
Müssen wir uns das Paradies erst erarbeiten? 
Oder sind wir vielleicht schon dort? Diese 
und viele Fragen mehr rückten Schauspieler 
Sebastian Koch und Stargeiger Daniel Hope 
zum Ausklang des 13. Bad Homburger Poe-
sie- und Literaturfestivals in den Mittelpunkt 
– und trafen damit den Nerv des Publikums. 
Lange Menschenschlangen hatten sich am 
Eingang der evangelischen Erlöserkirche ge-
bildet, kaum ein Stuhl in dem festlich be-
leuchteten Gotteshaus  blieb leer. Kerzen fla-
ckerten, die Heizung verströmte angenehme 
Wärme, die goldenen Mosaiksteine schim-
merten mal in rotem, grünem oder blauem 
Licht. In der Apsis strahlte der Herrnhuter 
Stern. Alles bereit für die literarisch-musika-
lische Spurensuche, auf die Koch und Hope 
ihr Publikum mitnahmen. 
„Alles ist gut. Der Mensch ist unglücklich, 
weil er nicht weiß, dass er glücklich ist. Nur 
deshalb. Das ist alles, alles! Wer das erkennt, 
der wird gleich glücklich sein, sofort, im sel-
ben Augenblick“, rezitierte Sebastian Koch 
den Ausspruch von Fjodor Michailowitsch 
Dostojewski zu Beginn und war damit gleich 
mittendrin in der Thematik. Was folgte, waren 
Auszüge aus der Bibel und dem Koran, Ge-
danken und Gedichte von berühmten Denkern 
und Dichtern verschiedenster Jahrhunderte. 

Die Themen weitreichend – vom Ursprung 
des Lebens, über Unschuld und Utopie, Sün-
denfall und Versuchung bis hin zu Erkenntnis 
und Vertreibung aus dem Garten Eden. 
Sebastian Koch deklamierte mit ausladender 
Gestik, schickte die Worte mal zärtlich leise, 
mal donnernd laut in den Zuschauerraum, fas-
zinierte, fesselte. Und das, obwohl durchge-
hend Konzentration gefragt war. Denn selbst 
den Belesensten unter den Zuschauern dürfte 
es schwergefallen sein, alle Textauszüge und 
Gedichte zu erkennen, sie Dichtern zuzuord-
nen und sie gleichzeitig auch noch inhaltlich 
zu erfassen. Und dennoch: Das Publikum 
blieb die gesamten knapp zwei „Paradies“-
Stunden extrem aufmerksam. Kaum ein Hüs-
teln, Rascheln oder Stühlerücken unterbrach 
den poetischen Vorweihnachtsabend.
Wenn Sebastian Koch und damit auch die Li-
teratur eine kurze Pause einlegte, griff der 
irisch-deutsche Stargeiger Daniel Hope  zu 
seiner 1769 von Januarius Gagliano aus Nea-
pel erbauten Geige und zauberte Klänge von 
fantastischer Schönheit und durchdringender 
Intensität in den Kirchenraum. Mal strich der 
Bogen zärtlich über die Saiten, mal jagte er in 
enormem Tempo darüber, dann wieder klopf-
te er oder wurde gar ganz zur Seite gelegt, als 
Hope sein wertvolles Instrument fast wie eine 
Gitarre nutzte und die Saiten zupfte. Die lite-
rarischen Kostbarkeiten, die Koch zu einem 
großen Ganzen zusammentrug, begleitete und 

verstärkte Hope unter anderem mit Komposi-
tionen von Claude Debussy, Erwin Schulhoff 
und Johann Sebastian Bach. Den Literatur-
streifzug ließ Koch bei Adam und Eva begin-
nen, nicht natürlich, ohne vom Sündenfall zu 
lesen. Über Zeilen aus dem Koran führte er 
sein Publikum zu Goethes „Prometheus“ und 
so mitten hinein in die Welt der Götter. 
Schließlich ging es weiter zu Friedrich Nietz-
sches Gedicht „Vereinsamt“ (Die Krähen 
schrein; Und ziehen schwirren Flugs zur 
Stadt: Bald wird es schnein. – Wohl dem, der 
jetzt noch Heimat hat!). Auch Zeilen von 
Rumi, einem der bedeutendsten persischspra-
chigen Dichter des Mittelalters, aus Stefan 
Zweigs Gedicht „Heroischer Augenblick“ und 
aus Elfriede Jelineks Sprachkunstwerk „Die 
Schutzbefohlenen“, in dem sich die Nobel-
preisträgerin kritisch mit der Flüchtlingspoli-
tik auseinandersetzt, fanden Platz in Kochs 
und Hopes Programm.

Ferdinand, der Stier

Mit reichlich Applaus und stehenden Ovatio-
nen bedankte sich das Bad Homburger Publi-
kum für einen ganz besonderen Poesieabend 
– und wurde vom gut gelaunten Künstlerduo 
auch mit einer besonderen Zugabe belohnt. 
Koch und Hope machten die Zuschauer mit 
Ferdinand, dem Stier, bekannt, dem Helden 
eines Kinderbuchs des US-amerikanischen 
Autors Munro Leaf. Während Koch die Ge-
schichte des träumenden, friedliebenden 
Stiers Ferdinand, den ein Hummelstich in die 
Stierkampfarena bringt, erzählte, ließ Hope 
das Tier musikalisch träumen, genießen und 
toben, die Matadores stolz daherschreiten und 
das Publikum in der Arena jubeln. 
Ein wunderbares Ende für einen wunderbaren 
Abend, der für die Zuschauer mit Dostojews-
kis Zitat begonnen hatte und schließlich auch 
damit endete: „Alles ist gut... Wer das erkennt, 
der wird gleich glücklich sein, sofort, im sel-
ben Augenblick.“ 

Stehende Ovationen für Sebastian Kochs und 
Daniel Hopes „Paradies“ in der Erlöserkir-
che.  Foto: Hoffmann

ADFC Hochtaunus: 
„Das ist ein toller Erfolg“
Hochtaunus (how). Es wurde spannend Ende 
November: Kommen aus allen Gemeinden 
genügend Bewertungen zum Fahrradklima im 
Hochtaunuskreis zusammen? Nun steht fest, 
dass es geklappt hat.
Zwischen 1. September und 30. November 
wurden nach vorläufigen Zahlen kreisweit 
1246 Einzelbewertungen zur Fahrrad-Alltags-
tauglichkeit  abgegeben. Auch wenn die Zah-
len noch geprüft und bereinigt werden, scheint 
gesichert, dass aus jeder Hochtaunus-Kom-
mune mindestens je 50 Rückmeldungen er-
reicht wurden. „Das ist erneut ein toller Er-
folg“, freut sich Stefan Pohl vom Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) im Usinger 
Land. „Nur durch die Bildung von aussagefä-
higen Zeitreihen, lassen sich Entwicklungen 
nachvollziehen, positive wie negative. Damit 
erhalten die Kommunalpolitiker kostenlos das 
geballte Expertenwissen der radelnden Bürger 
und können ihre verkehrspolitischen Prioritä-
ten entsprechend ausrichten.“
Aus Bad Homburg kamen 270 Bewertungen, 
aus Friedrichsdorf 72 Bewertungen, aus Ober-

ursel 200 Bewertungen und aus Steinbach 56 
Bewertungen. Der ADFC-Fahrradklima-Test 
fragt in 27 gleichbleibenden Fragen die Fahr-
radfreundlichkeit am Ort ab. 2022 gab es fünf 
Zusatzfragen, die besonders auf die Bedürf-
nisse von kleineren Orten im ländlichen Raum 
abzielten. Im zweiten Quartal 2023 werden 
die Ergebnisse vorliegen – rechtzeitig, um 
eine nachhaltige Verkehrspolitik auch für die 
hessische Landtagswahl zum Thema zu ma-
chen. „Wir wollen uns ausdrücklich bei den 
Mitarbeitern in den Kommunalverwaltungen, 
beim Kreis und den aktiven Lokalpolitikern 
bedanken, die viel Unterstützung mobilisiert 
haben“, betont Susanne Bittner vom ADFC 
Oberursel-Steinbach. „Auch viele Vereine ha-
ben die Kampagne super unterstützt!“
Der ADFC-Fahrradklima-Test fand bereits 
zum zehnten Mal statt und ist die größte Be-
fragung zum Radfahrklima weltweit. Die För-
derung erfolgt durch das Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr. Mehr Infos zu Ak-
tivitäten des ADFC in der Region gibt es im 
Internet unter www.adfc-hochtaunus.de.
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Betrunkener fährt Fußgängerin tot
Bad Homburg (hw). Am Sonntag kurz nach 
22 Uhr ereignete sich in der Tannenwaldallee 
ein Verkehrsunfall, bei dem eine Fußgängerin 
tödlich verletzt wurde. Ein 34-Jähriger aus 
Bruchköbel befuhr, stark alkoholisiert, die 
Tannenwaldallee in Fahrtrichtung Kreuzallee, 
kam laut Polizei nach rechts von der Fahrbahn 
ab und erfasste auf dem Gehweg eine 36-Jäh-
rige aus Bad Homburg. Nach dem Unfall fuhr 
er einige hundert Meter weiter, blieb dann ste-
hen und schlief in seinem Auto ein.
Für die Fußgängerin kam jede Hilfe zu spät. 
Sie erlag trotz eingeleiteter Reanimations-
maßnahmen durch die eingesetzten Polizeibe-
amten und den eintreffenden Notarzt noch an 
der Unfallstelle ihren Verletzungen. Der Be-
schuldigte, der ohne Führerschein unterwegs 

war, wurde zwecks weiterer Maßnahmen zur 
Polizeistation Bad Homburg gebracht. Nach 
Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft 
Frankfurt am Main wurde eine Blutentnahme 
durchgeführt. Im Anschluss an die Maßnah-
men wurde er von der Dienststelle entlassen. 
Er hat sich nun in einem Strafverfahren wegen 
fahrlässiger Tötung zu verantworten.
Für die Dauer der polizeilichen Maßnahmen 
wurde die Fahrbahn für etwa vier Stunden ge-
sperrt. Ein Gutachter wurde mit der Rekon-
struktion des Unfalls beauftragt. Die Ermitt-
lungen dauern an. Der entstandene Sachscha-
den wird laut Polizei auf 10 000 Euro ge-
schätzt. Sachdienliche Hinweise werden bei 
der Polizeistation Bad Homburg unter Telefon 
06172 1200 entgegengenommen.

DELF-Diplom – alle haben bestanden

Seit bereits 15 Jahren bietet das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium (KFG) das DELF-Diplom zur 
Sprachförderung an. Das DELF-Diplom richtet sich an Schüler, die ihre Französischkenntnis-
se mit einem international anerkannten und dauerhaft gültigen Zertifikat nachweisen möchten. 
Im Mittelpunkt dieses Sprachdiploms steht in erster Linie die Kommunikationsfähigkeit. Das 
Hörverständnis und die Lesefähigkeit sowie der mündliche und schriftliche Ausdruck gehören 
daher zu den kommunikativen Kompetenzen, die geprüft werden. Auch dieses Jahr wurden 
Arbeitsgemeinschaften in vier Niveaus angeboten: A1, A2, B1, B2 – alle entsprechen den ers-
ten vier Stufen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). Alle 
KFG-Schüler haben bestanden. Nachdem sie von der französischen Lehrkraft Carine Brunk 
beglückwünscht wurden, erhielten sie vor Kurzem ihre Urkunde, die das Siegel des Ministère 
de l’Education Nationale trägt.  Foto: KFG

Das Friedenslicht aus Bethlehem
Bad Homburg (hl). Vor der evangelischen 
Gedächtniskirche kamen Familien und Ältere 
zusammen, tranken heiße Getränke und er-
wärmten sich das Herz an den brennenden 
Kerzen. Am dritten Advent verteilten die 
Pfadfinder des VCP-Stammes Hohenburg das 
Friedenslicht aus Bethlehem, dieses Jahr 
schon das 15. Mal. Ab 18 Uhr wurde es an alle 
Besucher weitergegeben, die das Licht aus 
Bethlehem mit in ihre Familien und Wohnun-
gen nehmen und die Kerzen am Adventskranz 
oder am Weihnachtsbaum damit anzünden 
wollten. 
Die Tradition des Friedenslichts gibt es seit 
1986. Jährlich wird in Bethlehem in den Wo-
chen vor Weihnachten in der Geburtsgrotte 
ein Feuer entzündet, dessen Flamme durch 
die ganze Welt getragen wird. Es kommt als 
Zeichen des Friedens und soll die Geburt des 
Christkinds verkünden. Die Aktion wurde 
vom Österreichischen Rundfunk (ORF) ins 
Leben gerufen. Die vier Ringverbände (BdP, 
DPSG, PSG und VCP) gemeinsam mit dem 
Verband Deutscher Altpfadfindergilden 
(VDAPG) verteilen das Friedenslicht in 
Deutschland. Seit 2021 ist auch der Bund 
Moslemischer Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der Deutschlands (BMPPD) dabei. Die Frie-
denslichtaktion in diesem Jahr stand unter 
dem Motto „Frieden beginnt mir Dir“. Dazu 
heißt es auf der Homepage der Friedenslicht-
Aktion www.friedenslicht.de: „Frieden – im 
Großen wie im Kleinen – kann nur gelingen, 
wenn alle Menschen mitmachen/sich daran 
beteiligen. Vor dem Schritt der Beteiligung 
steht die Frage nach den eigenen Möglichkei-
ten, Ressourcen und Fähigkeiten oder einfach 
die Fragen: Wer bin ich? Was möchte ich ein-
bringen? Wie sieht es in mir aus? Sich für den 
Frieden einzusetzen ist eine Entscheidung, die 
wir nur für uns persönlich treffen können, 
denn jeder Einzelne kennt sich selbst am bes-
ten. Mit jeder Entscheidung für den Frieden 
wächst die Chance darauf weiter.“ 
Wer das Licht vor der Kirche empfing, konnte 
es mit sich nehmen und damit selbst die Ker-
zen von Freunden und Bekannten entzünden. 
Das Licht sorgte dafür, dass an vielen Orten 
ein Schimmer des Friedens erfahrbar wurde, 
auf den die Menschen in der Weihnachtszeit 
besonders hoffen. Den Anwesenden wurde 
zugleich die Möglichkeit geboten, danach im 
Inneren der Kirche zu beten. Der Pfadfinder-

bund, der die Aktion in Bad Homburg organi-
sierte und seit 1965 hier zu Hause ist, freute 
sich über das zahlreiche Erscheinen der Men-
schen. Dieses Jahr trugen Carina Bub und 
Marcus Bickel die Verantwortung, schenkten 
die heißen Getränke aus und unterhielten sich 
mit den Anwesenden. 

Auch Taunus-Pfadfinder dabei 

Bub meint, die Tradition des Friedenslichts 
sei eine Möglichkeit, Liebe, Wärme und Licht 
weiterzugeben. Sie engagieren sich ehrenamt-
lich für die christliche Aktion und freuen sich 
über alle, die auch künftig noch erscheinen 
werden. Auch die Besucher zeigten sich be-
geistert von der ruhigen, aber festlichen At-
mosphäre. Erfahrenere bringen für ihre Kerze 
ihre eigene Laterne mit, um die Flamme be-
hütet nach Hause zu tragen. 
Die Taunus-Pfadfinder geben am Freitag, 23. 
Dezember, nach dem Krippenspiel von 19 bis 
20.30 Uhr das Friedenslicht aus Betlehem in 
der evangelischen Waldenser-Kirchengemein-
de Dornholzhausen aus. „Alle Menschen gu-
ten Willens“ können ihre mitgebrachte Kerze 
in der Waldenserkirche, Dornholzhäuser Stra-
ße 12, entzünden. 

Marcus Bickel trägt die Flamme des Frie-
denslichts aus Bethlehem nach Bad Homburg 
weiter.  Foto: hl
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64 Teams beim
Bomber Cup am Start
Bad Homburg (hw). Vom 27. bis zum 30. 
Dezember veranstaltet die Jugendabteilung 
der Spielvereinigung Bad Homburg den 16. 
Bomber Cup. Diesmal ist der Ausrichtungsort 
die Hochtaunushalle. In acht Turnieren wer-
den 64 Teams aus ganz Hessen gegeneinander 
antreten. Spielen werden Makkabi Frankfurt, 
der Karbener SV, die SG Orlen, die TSG Wie-
seck, Oberrad 05, der JFV Oberau, der TSV 
Schott Mainz, der FV Biebrich 02, Blau Gelb 
Frankfurt sowie Hessen Dreieich. Los geht es 
am 27. Dezember um 10 Uhr mit der G-Ju-
gend (Jahrgänge 2016 und jünger), es folgt 
die C-Jugend (Jahrgang 2008 und jünger) ab 
14.30 Uhr. Am 28. Dezember spielt die F2-
Jugend (Jahrgang 2015 ) ab 10 Uhr, die E1-
Jugend (Jahrgang 2012) ab 14.30 Uhr. Die 
F1-Jugend (Jahrgang 2014) 29. Dezember ab 
10 Uhr an der Reihe, die D-Jugend (Jahrgang 
2010 und jünger) spielt ab 14.30 Uhr. Die E2-
Jugend (Jahrgang 2013) beschließen das Tur-
nier am 30. Dezember ab 10 Uhr, die B-Ju-
gend (Jahrgang 2006 und jünger)  spielt ab 
14.30 Uhr. 

Kaufmann Stefan Weber (Mitte) verabschiedet sich im Beisein von (v. l.) Dr. Oliver Jedynak, 
Alexander Hetjes, Torsten Stürtz, Jörg Marwitz sowie Elena und Manuel Alpsoy, die neuen 
Eigentümer des Rewe-Markts (v. l.).  Foto: Stadt Bad Homburg

Weber geht, Familie Alpsoy kommt
Bad Homburg (hw). Zum Jahreswechsel 
übernehmen Elena und Manuel Alpsoy den 
Rewe-Markt im Gluckensteinweg von Kauf-
mann Stefan Weber. Mit einer Spendenüber-
gabe an die Jugendfeuerwehr Bad Homburg 
und die evangelische Gedächtniskirche verab-
schiedete sich Weber vorab in den Ruhestand 
und stellte die neue Kaufmannsfamilie vor. 
Stefan Weber spendete 750 Euro an die Ju-
gendfeuerwehr sowie 15 Rewe-Einkaufsgut-
scheine im Wert von 50 Euro an die Kirche für 
Familien, die sich sonst kein Weihnachtsmenü 
leisten können.
Weber betrieb seit 2013 den Markt im Glu-
ckensteinweg. Zuvor war er fünf Jahre als 
Vertriebsleiter in der Rewe-Zentrale in Ros-
bach tätig. Seine Ausbildung zum Einzelhan-
delskaufmann begann der Kaufmann 1976. 
Danach war er fünf Jahre, zunächst als Assis-
tent und später als Marktleiter, in verschiede-
nen HL-Märkten im Taunus tätig, bevor er 
1984 in den Außendienst wechselte. Stefan 
Weber engagierte sich mit vielen Spendenak-

tionen für die Vereine und Organisationen in 
Bad Homburg.
Manuel Alpsoy ist glücklich, mit seiner Frau 
Elena ab Januar den Rewe-Markt zu überneh-
men. „Für mich und meine Frau ist ein Traum 
in Erfüllung gegangen“, erzählte Alpsoy. 
„Mein großes Ziel ist es, ein verlässlicher 
Partner für die Menschen in Bad Homburg zu 
werden.“ Damit meint Alpsoy aber nicht nur 
die Nahversorgung, sondern auch das Mitein-
ander mit den Menschen, den Vereinen und 
den Institutionen. 
Der 31-jährige Kaufmann verantwortete vier 
Jahre die Geschicke des Rewe-Centers Her-
born, seine Frau war dort seit 2013 stellvertre-
tende Geschäftsleiterin. 2011 begann Manuel 
Alpsoy bei Rewe über das Abiturientenpro-
gramm eine Ausbildung zum Kaufmann im 
Einzelhandel, 2015 machte er den Handels-
fachwirt. 2013 wechselte Alpsoy zur EinsA 
Lebensmittel Handels GmbH mit Stationen in 
Butzbach, Asslar, Bad Berleburg und Her-
born.

Liam Andrews auf dem fünften Platz
Bad Homburg (gw). Für die hessischen Jahr-
gangsmeisterschaften auf der Kurzbahn im 
Taunabad in Oberursel hatten sich auch zwei 
der jüngsten Talente vom Bad Homburger 
Schwimmclub qualifiziert. Beide gingen im 
Jahrgang 2011 an den Start, wobei Liam An-
drews über 200 Meter Schmetterling in 3:25,6 
Minuten den fünften Platz belegte und über 

100 Meter Schmetterling in 1:28,1 Minuten in 
persönlicher Bestzeit Rang sieben.
Seine HSC-Clubkollegin Johanna Debus-
mann wurde über 200 Meter Rücken in 2:59,2 
Minuten Sechste, kam über 100 Meter Rü-
cken in 1:23,8 Minuten auf Platz zehn sowie 
über 100 Meter Lagen in 1:25,2 Minuten über 
100 Meter Lagen auf Platz 14.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Kälberstücksweg/Graf-Stauffenberg-Ring/Saalburgstraße

Höhestr./Schulberg/Neue Mauerstr./Wallstr.
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

17. bis 23. Dezember 2022

Wer sich in der Woche vor Weih-
nachten noch hetzen lässt, ist 
selbst schuld. Dank Ihres plane-
rischen Könnens haben Sie alle 
Dinge gut im Griff und können 
sich gelassen aufs Fest freuen!

Effekthascherei hilft nicht wei-
ter: Tragen Sie Ihre Wünsche den 
betreffenden Personen klar und 
sachlich vor, dann bekommen 
Sie noch am ehesten, was Sie 
sich erhoffen. 

Aktuell gibt es wirklich keinen 
Grund zur Klage, Sie sind vital 
und lebenslustig. Nichts spricht 
dagegen, dass Sie Ihr Arbeits-
pensum in der kommenden Wo-
che etwas steigern. 

Es wird höchste Zeit, dass Sie 
sich um einen lieben Menschen 
kümmern. Legen Sie in diesem 
Fall Hemmungen und Scheu-
klappen beiseite, die Freude 
wird groß sein. 

Lassen Sie sich nicht – wie in 
den Vorjahren – vom Stress auf-
fressen: Genießen Sie ruhig jeden 
Abend eine stille Stunde, in der 
Sie sich innerlich auf das Fest 
vorbereiten.

Tun Sie so, als hätten Sie nichts 
gehört, und gehen Sie Ihren Weg 
ganz normal weiter. Auf diese 
Weise werden Sie Ihre Gegner 
zur Weißglut bringen und zu 
Fehlern verleiten können.

Werden Sie nicht ungeduldig, 
auch wenn Sie das Gefühl haben, 
auf der Stelle zu treten. Im Be-
ruf wie auch in der Liebe lassen 
die Veränderungen noch auf sich 
warten. 

Verfolgen Sie Ihren eingeschla-
genen Weg konsequent weiter. 
Lassen Sie sich durch kleinere 
Pannen nicht entmutigen und 
legen Sie hin und wieder erhol-
same Pausen ein.

Anstatt sich hängen zu lassen, 
müssen Sie etwas unternehmen: 
Und es gibt doch eine Herausfor-
derung, die Sie nur zu gerne an-
nehmen würden. Worauf warten 
Sie denn noch?

Noch haben Sie nicht alle Ge-
schenke zusammen, die Sie kau-
fen wollten. Stürzen Sie sich 
möglichst zu Wochenbeginn 
noch einmal ins Getümmel, da-
mit doch noch alles klappt.

Hören Sie, auf sich alte Wunden 
zu lecken, die sind doch längst 
verheilt. Es ist an der Zeit, sich 
dem Leben mit all seinen schö-
nen Seiten und Herausforderun-
gen zu stellen. 

Betrachten Sie ein anstehendes 
Problem mit genügend Abstand 
und viel mehr Gelassenheit, 
dann wird Ihnen schon bald eine 
passende Lösungsmöglichkeit 
einfallen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Stolzer Vermittler erfolgreicher
Mensch-Möbel-Beziehungen. Seit 1965.

*1  Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung 
mit anderen Aktionen. Rabatt nur gültig gegen Vorlage 
des Coupons am 16.12.2022. *2 0,0% effektiver Jahreszins, 
keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatli-
che Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Netto-
darlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung 
über die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 
D-41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für 
Neukäufe am 16.12.2022.
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auch auf porta.de 
entdecken!

Oh du schöne 
Weihnachtszeit!

FINANZIERUNG
ohne Anzahlung

bis zu  
48 Monate zinsfrei0%*2

20%
AUF ALLES

ohne Wenn 
und Aber *1

EXKLUSIV 
FÜR DICH

Nur gültig im
 Einrichtung

shaus.
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Wundersames Geschehen
Bad Homburg (hw). Unzählige Geschichten, 
Gedichte und Lieder haben Menschen aufge-
schrieben, um das wundersame Geschehen 
der Heiligen Nacht zu fassen und auszudrü-
cken. Hoffnung, Staunen, Freude und Fragen 
haben darin einen Platz gefunden. Die Evan-
gelisch-Freikirchliche Gemeinde will dem am 
Montag, 19. Dezember, nachspüren. Dazu 
packen Andrea Laucke und Martin Dorra die 
Texte ein, und Tobias Witzlau lässt seine mit-
telalterlichen Instrumente allerlei Erstaunli-
ches erzählen. Um 19 Uhr öffnet das 
„Grau&Bunt“-Café mit kleinen Snacks und 
Getränken, um 19.30 Uhr beginnt das Pro-
gramm. Weitere Infos im Internet unter: www.
efg-badhomburg.de/2022/12/texte-toene-im-
advent/.

„Unser Homburg“ feiert
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 18. De-
zember, findet nach zwei Jahren Pause wieder 
die Weihnachtsfeier des Gemeinschaftskrei-
ses „Unser Homburg“ statt. Beginn ist um 14 
Uhr im Saal des Kurhauses. Einlass ist ab 
13.30 Uhr. Eingeladen sind Mitglieder, aber 
auch Nichtmitglieder sind willkommen. 
Freunde und Bekannte können gerne mitge-
bracht werden. Jeder Gast zahlt fünf Euro, 
dafür gibt es Kaffee und Kuchen sowie ein 
weihnachtliches Programm. So wird der Ge-
sangverein aus Dornholzhausen weihnachtli-
che Lieder vortragen. Norbert Ohlenschläger 
spielt weihnachtliche Melodien am Keyboard. 
Ende gegen 16.30 Uhr.

Einladung
zum Chorkonzert
Bad Homburg (hw). Zum Abschluss seiner 
Feiern zum 180-jährigen Bestehen lädt der 
Gesangverein Ober-Eschbach für Sonntag,  
18. Dezember, zu einem weihnachtlich musi-
kalischen Spätnachmittag in das Vereinshaus
Gonzenheim ein. Jedes Jahr verwandelt sich 
der Dienstagschor des Vereins in den Weih-
nachtschor und lädt Singbegeisterte ein, mit-
zusingen. Vom „Adventruf“ bis „Tochter 
Zion“ reicht das Programm, das der Chor un-
ter der Leitung von Alexander Launspach prä-
sentieren wird. Als Gastchor hat sich der Ver-
ein den Frauenchor Hochtaunus eingeladen.
Unter der Leitung von Jochen Stankewitz 
singen engagierte Sängerinnen des Sänger-
kreises Hochtaunus und zeigen, welche Klas-
se ein Frauenchor haben kann. Auch das Pub-
likum wird ausreichend Gelegenheit bekom-
men, mitzusingen. Durch das Programm führt 
Holger Gröber mit Anekdoten und kleinen 
Gedichten.

Die 3e siegt im Plätzchen-Wettbewerb
Bad Homburg (nel). Zum Advents-Café an 
der Ketteler-Francke-Schule (KFS) waren vor 
Kurzem alle Schüler mit ihren Familien, Lehrer, 
Betreuer und sonstige Interessierte eingeladen. 
In angenehmer, gemütlicher Stimmung wurde 
auf dem Schulhof der Grundschule geplaudert, 
gegessen und getrunken. Organisiert vom För-
derverein der KFS gab es ein großes Angebot an 
verschiedenen Leckereien, die von den Familien 
selbst bereitgestellt wurden. Jeder durfte Köst-
lichkeiten mitbringen, erwünscht waren Snacks 
wie Finger-Food, Kuchen und Waffelteig. 
Lichterketten verbreiteten eine schöne Stim-
mung, in drei Feuerschalen loderten die Flam-
men. Und es gab viel zu entdecken: Außer  
dem großen Büfett gab es Stockbrot, das an 

den Feuerschalen gebacken werden konnte – 
ein Höhepunkt für Jung und Alt. Es durften 
hierfür eigene Stöcke mitgebracht werden, be-
reitgestellt wurden jedoch auch welche, sodass 
jeder Stockbrot genießen konnte. Schließlich 
folgte das gemeinsame Adventssingen, an dem 
Kinder und Erwachsene teilnahmen. Die Lied-
texte hierfür konnten überall auf dem Schulhof 
per QR-Code gescannt und heruntergeladen 
werden, damit auch jeder mitsingen konnte. 
Getränke wie Glühwein, Kaffee und Kinder-
punsch wärmten die Besucher von innen, so 
konnte auch der leichte Schneeregen die Stim-
mung des Events nicht trüben. Frische Waffeln, 
Kuchen, Muffins, aber auch Sandwiches füll-
ten die Bäuche, für jeden war auch hier etwas 
dabei. Bestens unterhalten waren die Kinder 
zudem beim „Geschenkewerfen“, eingepackte 
Geschenke ersetzten hier die typischen Dosen, 
die dann mit einem Ball zu Fall gebracht wer-
den mussten. Zuvor hatte bereits der Plätz-
chen-Wettbewerb stattgefunden. Alle Klassen 
hatten die Möglichkeit, teilzunehmen und die 
schönsten Plätzchen der Schule zu gestalten. 
„Sie dürfen ausgefallen, bunt, glitzernd oder 
auch traditionell sein!“, so lautete die Aufga-
benstellung. Ganze sieben Klassen gaben ihr 
Bestes – nicht zuletzt auch, um etwas Geld in 
die Klassenkasse zu bekommen. Für die ers-
ten drei Plätze gab es nämlich einen Preis. 
Stolze 75 Euro für den ersten, 50 Euro für den 
zweiten und 25 Euro für den dritten Platz 
konnten gewonnen werden. Umso motivierter 
stürzten sich die Kinder in die Aufgabe. 
Letztendlich überzeugte die Klasse 3e von And-
reas Metje, die sich riesig über den Erfolg freute.

An der Feuerschale können sich die Kinder 
wärmen und Stockbrot backen.  Foto: nel

Mia liest beim Kreisentscheid

Nachdem Mia (6d) zunächst im Klassenverband Lesetalent bewiesen und es damit eine Runde 
weiter geschafft hatte, trat sie im Schulentscheid des Vorlesewettbewerbs der Maria-Ward-
Schule (MWS) gegen die anderen beiden Klassensiegerinnen Mieke (6a) und Marlene (6c) an 
und setzte sich souverän gegen ihre Mitschülerinnen durch. Milena, Klassensiegerin der Klas-
se 6b, konnte krankheitsbedingt nicht teilnehmen. In der Jury saßen Oberstufenleiterin Chris-
tine Fischer, Lehrerin Hannah Röder, Vorjahressiegerin Lena, die ehemalige Schulsiegerin 
Jenny und Jahrespraktikantin Franziska. Sie alle folgten, ebenso wie die anwesenden fünften 
und sechsten Klassen, sehr aufmerksam den Lesekünsten der Schülerinnen. Bewertet wurde 
nach den Kriterien Lesetechnik und Interpretation des Fremdtextes sowie zusätzlich die Text-
stellenauswahl des von den Schülerinnen jeweils selbst gewählten Buches. Ein großer Dank 
ging an die Leiterin des Fachbereichs Deutsch, Nikolina Domazet, für die Organisation. Mia 
hat sich mit ihrem Sieg für die Teilnahme am Kreisentscheid qualifiziert. Die Schule gratuliert 
herzlich und drückt ganz fest die Daumen für die nächste Wettbewerbsebene. Das Foto zeigt 
(v. l.) Marlene (6c), Mia (6d) und Mieke (6a).  Foto: MWS
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Experten-

TIPP

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Louisenstraße

Louisenstraße 71 • Tel. (0 61 72) 2 26 14

Louisenstraße 68 • Tel. (0 61 72) 2 49 01

Haingasse

Edelmetalle. Münzen. Barren.

Am Felsenkeller

  www.SOGERO.de   VERKAUF mit MEHRWERT!

MEHR ALS 
MAKLER!

Tel:
0177 4863920

SOGERO
IMMOBILIEN

Experten in Ihrer Nähe:
Diese Seh- und Hörmomente und damit die Freude 
am Leben zu ermöglichen, ist tägliches Bestreben bei
NEUSEHLAND – für Sie, als guten Kunden, und natür-
lich in gleicher Linie für die Mitarbeiter. Durch kompe-
tente Beratung, große Auswahl und kleine Preise auf der 
einen – und als vertrauensvoller, fest in der Region verwur-
zelter Arbeitgeber auf der anderen Seite.
In Bad Homburg ist PRO AURUM seit April 2009 mit 
einer Filiale vertreten. Das Team ist Ihr Ansprechpartner 
und Ratgeber für die Kapitalanlage in Edelmetallen. Ob 
Erstkäufer, Sammler, Münzliebhaber oder Vermögenssi-
cherungsprofi – Sie bekommen von pro aurum genau die 
Informationen, Produkte und Dienstleistungen, mit denen 
Sie Ihr Vermögen und das Ihrer Kunden sichern und vor 
Inflation schützen können.
Alle Mitglieder im SOGERO Team vereint die Lei-
denschaft für Qualität im Wohnen. Zusammen schafft 
SOGERO damit Mehrwert für dessen Kunden. Wert, 

als Wert der Immobilie oder als Nutzwert, der für Le-
bensqualität und Lebensfreude beim Wohnen steht.
Sie wollen Ihre Firma mit IT ausstatten oder vorhandene 
IT warten lassen? Dann sind Sie bei PC-SPEZIALIST in 
Bad Homburg an der richtigen Adresse. Legen Sie die Be-
schaffung, Sicherheit und Betreuung Ihrer IT-Ausstattung 
in die erfahrenen Hände von PC-SPEZIALIST und profi-
tieren Sie vom Rundum-Service für Selbstständige und für 
kleine Betriebe.
Als Sachverständigenbüro im Jahre 1975 gegründet, hat 
sich der Name DITTMANN als Fachbegriff für neutrale 
und unabhängige Schadensgutachten sowie Wertgutachten 
für Oldtimer etabliert. In all den Jahren wurde das Ange-
botsspektrum kontinuierlich erweitert, und so kamen auch 
die amtliche Hauptuntersuchung, Schadensgutachten so-
wie Oldtimerwertgutachten dazu.

Frankfurter Landstraße

amtliche Dienstleistungen
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Donnerstag
15. 

Dezember

Freitag
16. 

Dezember

Samstag
17. 

Dezember

Dienstag
20. 

Dezember

Montag
19. 

Dezember

Goldschmuck

Zahngold

Goldmünzen

Goldbarren

Pelzankauf „aller Art“

Ankauf von:

• Ringe
• Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
• Weißgold
• Zahngold auch mit Zahn

• Silber
• Silberbesteck
• Nähmaschinen
• Silberschmuck
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Zinn
• Uhren
• Diamanten
• Modeschmuck
• und vieles mehr
• Alte Gemälde

Kostenlose Begutachtung und Bewertung 
Ihres Schmuckstücks (auch vor Ort bis 50 km)

Untergasse 4 · 61250 Usingen · Tel. 06081 4638407
Falls sie uns nicht erreichen, dann bitte Handy-Nr.: 0157 70423713

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 10.00-17.00 Uhr, Sa. 10-00-14.00 Uhr
Gerne übernehmen wir Ihre Spritkosten bis zu 20,- € bei Verkauf

Wir machen auch 
Hausbesuche –
unverbindlich 
und kostenlos

Pelzankauf aller Art 
nur gültig 

an Aktionstagen
in Verbindung mit Gold

❄

❄❄ ❄ ❄❄❄

❄

❄❄

❄

Rafaels großer Wunsch geht in Erfüllung
Am Samstag wurden zum ersten Mal Ge-
schenkepaten für behinderte Kinder gesucht, 
die von der Lebenshilfe Hochtaunus betreut 
werden. Die Initiative zu dieser besonderen 
Aktion  ging von Sonja Palm aus, Unterstüt-
zung hatte sie von den „Leos“ des Lions Clubs 
Hessenpark. Bei der fröhlichen Geschenk-
übergabe im Kaufhaus Galeria in der Bad 
Homburger Louisenstraße, die noch am selben 
Tag stattfand, kamen die Paten und 14 Paten-
kinder zusammen, um Weihnachtlieder zu sin-
gen und die Geschenke entgegenzunehmen. 
Sonja Palm hatte sich zusammen mit der 
Dornholzhäuser Wehrführerin Angela Schlott-
mann eine ganz besondere Überraschung für 
den achtjährigen Rafael ausgedacht: Sechs 
Feuerwehrfrauen  und -männer kamen in kom-
pletter Feuerwehausrüstung (Foto). Nach aus-
giebiger Besichtigung des Mannschaftswagen 
durfte Rafael mit seinen Eltern einsteigen, da-
mit die Feuerwehr die Familie im Feuerwehr-

wagen nach Hause fahren konnte. Nähere In-
formationen über den Verein Lebenshilfe 
Hochtaunus gibt es im Internet unter www.le-
benshilfe-hochtaunus.de.  Foto: Palm

Kernaufgabe der Archive:
Das richtige Bewerten
Bad Homburg (hw). „Zu den Hauptaufgaben 
des Archivars gehört das Wegwerfen.“ Was bei 
Außenstehenden Verwunderung hervorruft, be-
schreibt plakativ eine der Kernaufgaben der Ar-
chive: die Bewertung. Damit ist die Entschei-
dung darüber gemeint, welche der angebotenen 
Dokumente aufbewahrt und welche vernichtet 
werden. Eine solche Entscheidung ist endgültig 
und nicht zu korrigieren, da es sich bei den 
Schriftstücken, die zum Archiv kommen, in der 
Regel um Unikate handelt.
Mit Bewertungsfragen dieser Art haben sich die 
Mitglieder des Verbands hessischer Kommunal-
archivarinnen und Kommunalarchivare bei ihrer 
Herbsttagung befasst, zu der die Bad Hombur-
ger Stadtarchivarin Dr. Astrid Krüger in ihr Ar-
chiv in der Villa Wertheimber eingeladen hat. 
Als Referentin hat Monika Marner M.A., Mitar-
beiterin der Archivberatungsstelle Rheinland in 
Brauweiler, den Vortrag „The good, the bad and 
the ugly – Bewertungskompetenz als Schlüssel-

qualifi kation von Archivar*innen“ gehalten. Ge-
genstand ihres Vortrags war, dass die Bewertung 
beziehungsweise Überlieferungsbildung die 
Kernaufgabe ist, die spezielle Kenntnisse und 
Erfahrung erfordert, die archivische Tätigkeit 
von anderen Verwaltungsaufgaben unterscheidet 
und letztlich in der alleinigen Verantwortung der 
Archivare liegt. Nicht zu bewerten ist also keine 
Option, denn alle folgenden Aufgaben bauen auf 
dieser auf. Und das gilt für die analoge Überlie-
ferung genauso wie für die digitale. Dem Ver-
band hessischer Kommunalarchivarinnen und 
Kommunalarchivare gehören rund 100 persön-
liche und institutionelle Mitglieder aus ganz 
Hessen an. Die Kreis-, Stadt- und Gemeinde-
archivare treffen sich zweimal jährlich zum 
fachlichen Austausch. Dabei steht immer ein 
Thema im Mittelpunkt, das alle gleichermaßen 
betrifft, sowohl die Mitarbeiter großer Stadtar-
chive wie auch die zahlreichen „Einzelkämpfer“ 
in kleineren Kommunen.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

15.12.2022

www.nau.de

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Jetzt bei Nau: Zweimal einmalig - Sie haben die Wahl!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung 5.009,28 €

HYUNDAI IONIQ 6
Elektromotor mit 111 kW (151 PS) Neuwagen. Reichweite nach WLTP  429 - 586 km 1).

   Hauspreis ab  41.690 €                                               monatl. ab 2) 329 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 5.380,32 €

HYUNDAI IONIQ 5
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen. Reichweite nach WLTP 384 - 587 km 1).

   Hauspreis ab  41.900 €                                            monatl. ab 2) 349 €
oder

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Ver-
tragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.095,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. 

Energieverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert nach WLTP 16,7 - 13,9 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert nach WLTP 0,00 g/km.

Jetzt bei Nau: Zweimal einmalig - Sie haben die Wahl!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien
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Das 13-jährige Tennis-Talent Emilia Brune vom TC Bad Homburg ist deutsche Vizemeisterin 
der Altersklasse U14.  Foto: gw

Emilia Brune ist deutsche
Vize-Meisterin in Tennis
Bad Homburg (gw). Ein vielversprechendes 
Tennistalent, auf das mit dem TC Bad Hom-
burg und dem Usinger THC gleich zwei Verei-
ne stolz sein dürfen, ist Emilia Brune. Die jun-
ge und selbstbewusste Friedrichsdorferin ist in 
Essen in der Halle des Tennis-Verbands Nie-
derrhein deutsche Vize-Meisterin in der Al-
tersklasse U14 geworden. Diese Leistung ist 
umso bemerkenswerter als die am 9. Februar 
in Frankfurt am Main geborene Emilia Brune 
13 Jahre jung ist und auch im kommenden 
Jahr nochmals in der „U14“ antreten kann. 
Dann startet sie allerdings nicht mehr für den 
Usinger THC, sondern für den TC Bad Hom-
burg, dem sie sich in der jüngsten Wechselpe-
riode angeschlossen hat und für den sie schon 
in Essen an den Start gegangen ist. 
Als jüngste aller Teilnehmerinnen musste die 
Friedrichsdorferin zunächst in die Qualifikati-
on, in der sie sich in ihrer Gruppe 3 gegen 
Monique Murek (ETUF Essen) mit 6:2 und 
6:1 sowie gegen Mia Keuler (HTC Bad Neu-
enahr) mit 6:3 und 6:3 durchsetzen konnte. 
Im Achtelfinale folgte ein 7:5 und 6:4 gegen die 
an Vier gesetzte Fenna Steveker (SV Bayer 
Wuppertal) und im Viertelfinale ein 4:6, 6:3 und 
6:3 gegen Kristina Sachenko (TC Bredeney). Im 
Halbfinale gegen Michelle Kirsch vom DTV 
Hannover stand es 6:7 und 6:3, ehe ihre Kontra-
hentin verletzungsbedingt aufgeben musste.
Im Finale wartete in Essen die an Nummer 
eins gesetzte Favoritin Michelle Khomich 
vom TC Rot-Weiß Gersthofen auf das Talent 
aus dem Taunus, das sich nach einem hoch-
klassigen Drei-Satz-Match knapp mit 2:6, 6:3 
und 4:6 geschlagen geben musste. „Ich hatte 
im dritten Satz bereits mit 3:1 geführt und war 
schon enttäuscht, dass es mit dem Titel nicht 
geklappt hat“, beschreibt Emilia ihre Ge-
fühlslage nach dem Endspiel. 
„Mentalität“ nennt die Rechtshänderin als 
ihre große Stärke, die sie auch in der Hessen-
liga-Mannschaft des Usinger THC zum Vor-
teil ihres Teams erfolgreich eingesetzt hat. 
Mit 7:0 Siegen blieb sie als einzige der neun 
UTHC-Juniorinnen ungeschlagen und hatte 
damit den größten Anteil am Klassenerhalt in 
der Eliteklasse des Landesverbands.
Mit dem Wechsel zum TC Bad Homburg folgt 
nun die nächste Etappe auf der sportlichen 
Karriereleiter. Parallel dazu hat sich die deut-
sche Vizemeisterin von der Philipp-Reis-Schu-
le in Friedrichsdorf verabschiedet und besucht 
seit diesem Schuljahr ein privates Gymnasium 
in Mannheim. Dort ist die Vereinbarkeit von 

Schule und Tennis deutlich besser, weil ledig-
lich montags und dienstags Präsenzpflicht be-
steht. Mit dem Tennisspielen begonnen hat 
Emilia im Alter von sechs Jahren beim TC 
Burgholzhausen, ehe sie nach Usingen wech-
selte. Dort gehört sie demselben Jahrgang 2009 
an wie Antonia Guth, der jüngeren Schwester 
von DTB-Kaderspielerin Mara Guth. 
Parallel zum Tennis hat die Friedrichsdorferin 
lange Zeit auch Fußball gespielt und stand bei 
der SGK Bad Homburg bis zur E-Jugend im 
Tor, ehe das Pendel in Richtung Rückschlags-
port ausgeschlagen ist. Nicht zuletzt der gro-
ßen Erfolge wegen, denn in der Saison 2021 
wurde sie Zweite sowohl bei den Yonex-Mas-
ters (inoffizielle deutsche Meisterschaft der 
Altersklasse U12) als auch beim „Tennis Eu-
rope“ im luxemburgischen Grevenmacher. 
Dem Erreichen des Viertelfinales Anfang Juni 
bei den deutschen U13-Meisterschaften im 
Sommer in Ludwigshafen, als sie noch für 
den Usinger THC startete, folgten nun die Vi-
zemeisterschaft in der U14 und nun auch noch 
die Berufung in den Nationalkader 2 des 
Deutschen Tennisbunds für die Saison 2023.
Parallel zum Wechsel ins Gymnasium nach 
Mannheim erfolgte auch ein Wechsel auf der 
Trainerposition. Nach Usingens Talente-Förderer 
Carlos Tarantino sind nun Benjamin Ebramhiz-
adeh in der „T2 Tennisacademy in Wiesbaden“, 
Paul Günther und Fitness-Coach Klaus Luisser 
sowie Cheftrainer Björn Simon vom Hessischen 
Tennisverband für das Coaching und die sportli-
che Weiterentwicklung verantwortlich.
„Ich möchte in der Hessenliga der Damen zu 
Einsatzzeiten kommen“, beschreibt die 
13-jährige selbstbewusst ihre Ziele für die 
Saison 2023. „Wir freuen uns mit Emilia über 
den großen Erfolg bei den deutschen Nach-
wuchsmeisterschaften und wünschen ihr bei 
uns eine tolle Zeit“, freut sich auch Ralph 
Weißenberger, der Sportliche Leiter beim TC 
Bad Homburg bereits auf den Neuzugang mit 
großer Perspektive.
Zur Familie Brune gehört auch Emilias 16-jäh-
riger Bruder Matteo, der zurzeit ein Auslands-
jahr in Kanada verbringt und als Fußballer 
nach der Zeit bei der SGK Bad Homburg in-
zwischen einen Spielerpass beim SC Dortel-
weil hat. Als Familie aus Gelsenkirchen schlägt 
das Fußballerherz von Eltern und Kindern 
selbstverständlich für den FC Schalke 04. Auch 
noch und genauso heftig, nachdem die Eltern 
vor 20 Jahren ins Rhein-Main-Gebiet und vor 
zehn Jahren nach Friedrichsdorf gezogen sind. 

Sport in Kürze
Fußball: Im Rahmen der Jugend-Hallenrun-
de im Hochtaunuskreis finden am Samstag ab 
9.30 Uhr in den Sporthallen in Usingen und 
Köppern die ersten Spieltage der A- und B-
Jugend statt.
Fußball: Die SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg richtet vom 27. bis zum 30. Dezem-
ber in der Hochtaunushalle acht Turniere um 
den „Bomber-Cup 2022“ aus, an dem 64 
Mannschaften teilnehmen.

Tennis: Im Landesleistungszentrum auf der 
Rosenhöhe in Offenbach finden am Samstag, 
7., und Sonntag, 8. Januar die Bezirksmeister-
schaften für Damen und Herren statt, die am 
Samstag um 16 Uhr mit zwei 16er-Feldern 
beginnen.
Fußball: Die Winterbesprechung für die vier 
Kreisligen im Hochtaunuskreis ist für Mitt-
woch, 25. Januar, als Videokonferenz geplant, 
die um 19.30 Uhr beginnt.  (gw)

Köpperner Judokas feiern
nahezu unbemerkt ihr Jubiläum
Friedrichsdorf (gw). Im internen Kreis in an-
gemessenem Rahmen, von der breiten Öffent-
lichkeit jedoch kaum beachtet, hat die Judo-
Abteilung der TSG 1890 Köppern am 23. 
Oktober ihr 50-jähriges Bestehen gefeiert. 
Theo Horst (1. Dan), Karl Rathemacher und 
Claus Krejza sind die Männer der ersten Stun-
de gewesen, die diese Abteilung am 23. Okto-
ber 1972 aus der Taufe gehoben haben. Zum 
ersten Judo-Abteilungsleiter war damals  
Wolfgang Kümmerle gewählt worden, der 
dieses Amt bis 1977 innehatte.
Nachfolger von Kümmerle wurde Dieter Ull-
rich, der über einen Selbstverteidigungskurs 
Mitglied bei der TSG geworden war und im Ab-
teilungsvorstand als Pressewart umgehend Ver-
antwortung übernahm. „Mit viel Herzblut haben 
wir es damals geschafft, dass die Judokas über 
viele Jahre hinweg die erfolgreichste Abteilung 
unseres Vereins gewesen sind“, erinnert sich 
Ullrich gerne an diese Ära, die ohne sein Enga-
gement so sicherlich nicht abgelaufen wäre.
Dank der hervorragenden Nachwuchsarbeit 
machten sich die Judokas aus dem Friedrichs-
dorfer Stadtteil schnell einen Namen, holten Ti-
tel auf Bezirks- und Hessenebene und gingen in 
den verschiedenen Altersklassen regelmäßig 
auch bei süddeutschen Meisterschaften an den 
Start. Als Glücksgriff für die TSG erwies sich im 

Jahr 1983 die Verpflichtung von Monika Bender, 
die als Übungsleiterin die Judo-Mädchen unter 
ihre Fittiche nahm. Aushängeschilder bei den 
Mädchen waren damals Carolin Schweikhardt, 
die es in den Kader der Hessen-Auswahl schaff-
te, und deren Schwester Andrea, die als B-Ju-
gendliche südwestdeutsche Meisterin geworden 
war. Mehr ging nicht, denn deutsche Titelkämpfe 
gab es damals in dieser Altersklasse noch nicht.
In der „Ära Ullrich“ machte sich die TSG 
Köppern auch als Ausrichter von Veranstal-
tung einen Namen. Anlässlich des zehnjähri-
gen Bestehens der Judo-Abteilung fand 1982 
in Köppern erstmals das Turnier um den „Lin-
denpokal“ statt, der von Hallenwart Jürgen 
Heiner gestiftet worden war. Mit 300 Startern 
gehörte dieses Turnier im Jahr 1985 zu den 
größten Judo-Veranstaltungen in Hessen. Par-
allel dazu boten die Köpperner ein Pikkolo-
Turnier für die jüngsten Judokas an. 
1990 – im Jubiläumsjahr des Gesamtvereins 
– belegte Birgit Schwär bei den deutschen 
Meisterschaften der A-Jugend den 5. Platz in 
der Gewichtsklasse bis 61 Kilogramm. Und 
ebenfalls 1990 richtete die TSG am 19. Au-
gust einen Junioren-Länderkampf zwischen 
Deutschland und Japan aus, wobei die Dele-
gation der Gäste mit Tsuyoshi Itoh (7. Dan) 
vier Tage lang im Taunus zu Gast war. 

Bürgermeister Gerd Schmidt, Dolmetscherin Tomoko Ono, Delegationsleiter Tsuyoshi Itoh, 
Dolemtscherin Risa Ito, TSG Köpperns Vorsitzender Peter Arnold, Bundestrainer Han-No-San 
und Judo-Abteilungsleiter Dieter Ullrich (v. l.) am 19. August 1990 beim Empfang anlässlich 
des Junioren-Länderkampfs Deutschland – Japan im Köpperner Bürgerhaus. Foto: gw

Kristina Puljizovic überragend
Bad Homburg (gw). Die Falcons Bad Hom-
burg haben sich in der 2. Basketball-Bundes-
liga Süd der Damen mit einem 69:45-Heim-
sieg gegen den Herner TC II in die Weih-
nachtsferien verabschiedet. Am letzten Vor-
rundenspieltag war der Sieg der Gastgeber- 
innen zu keinem Zeitpunkt gefährdet. Annika 
Holzschuh und Kristina Puljizovic sorgten am 
Samstagabend im Primodeus-Park nach zwei 
Minuten für eine 4:0-Führung, die bis zur 
Schluss-Sirene nicht mehr abgegeben wurde.
Nach dem ersten Viertel lagen die Schützlinge 
von Trainer Illmen Bajra mit 15:10 vorn und zur 
Halbzeitpause mit 34:19. Angesichts dieser kla-
ren Führung konnten die Falcons allen zwölf 
Spielerinnen im Aufgebot mindesten zehn Mi-
nuten Einsatzzeit ermöglichen und etliche takti-
sche Varianten ausprobieren. Mit 19 Rebounds 
(8 in der Offensive und 11 unter dem eigenen 
Korb) gelang Kristina Puljizovic auch diesmal 
ein „double double“, wodurch sie sich mit einer 
überragenden Leistung ins Kalenderjahr 2023 
verabschiedete und einige Erwartungen für die 
Rückrunde weckt. Nach Abschluss der Vorrun-

de stehen die Falcons aus Bad Homburg mit 
sechs Siegen und fünf Niederlagen auf dem 
sechsten Platz und haben mit dem Sieg vom 
Samstag den Abstand zum Tabellennachbarn 
Herner TC II auf vier Punkte vergrößert. HTG-
Teammanagerin Liz Rhein ist sicher, dass dem 
Team der Übergang nach dem Ende der „Trainer-
Ära Jay Russell Brown“ sehr vielversprechend 
gelungen ist: „Dadurch, dass wir vor Beginn der 
Saison zahlreiche Leistungsträgerinnen verloren 
haben, können wir mit unserer Bilanz in der stär-
ker einzuschätzenden 2. Bundesliga Nord sehr 
zufrieden sein.“  Die Weihnachtspause ist ziemlich 
kurz, denn bereits am 8. Januar 2023 steht der 
Rückrundenauftakt auf dem Terminplan. Dann 
müssen die Bad Homburgerinnen zum Rückspiel 
in Herne antreten. Auf das erste Heimspiel im 
Primodeus-Park dürfen sich die Fans am 14. Janu-
ar um 19 Uhr gegen die TG Neuss Tigers freuen.
Falcons Bad Homburg: Puljizovic (17), Gre-
gor (8), Georgieva (8), T. Steinhoff (7/1), 
Worthmann (7/2), Holzschuh (7/1), Krick 
(7/1), Sagerer (3), Rhein (2), Brüning (2), Bo-
kemeyer (1), Heubel.

Zweimal Gold für die SGK-Turner
Hochtaunus (gw). In der Großsporthalle in 
Neukirchen im Schwalm-Eder-Kreis haben die 
hessischen Mannschaftsmeisterschaften der 
Turner stattgefunden, bei denen sich die SGK 
Bad Homburg gleich zwei Titel gesichert hat: 
Den ersten davon im Pflicht-Wettkampf P5/P8 
des Jahrgangs 2007, bei dem die Mannschaft 
von Trainer René Dröge in Neukirchen in der 
Besetzung Philipp Stack, Adam Dröge, Ole 
Gottschalk und Hagen Dröge mit 264,85 Punk-
ten vor der TSG Münster (257,90) auf Platz eins 
kam, obwohl Ole Gottschalk wegen einer Ver-
letzung auf das Bodenturnen verzichten musste. 
Eine weitere Goldmedaille für die Kirdorfer gab 
es im Kür-Wettkampf der LK2 (ebenfalls Jahr-
gang 2007), bei dem der von Dirk Staudinger 
trainierte SGK-Nachwuchs in der Aufstellung 

Jayden Lee (mit 64,65 Punkten auch Bester in 
der inoffiziellen Einzelwertung), Nikita Guze, 
Justus Philipp, Matteo Gonzales Peisker und 
Luis Philipp ganz überlegen mit 187,05 Punkten 
vor dem TV Eschborn (173,60) siegten.
Der TV Weißkirchen, der wegen Ausfällen 
durch Erkrankungen mit zwei seiner qualifi-
zierten Riegen nicht antreten konnte, gewann 
im Pflicht-Wettkampf P4/P5 (Jahrgang 2013 
und jünger) immerhin noch eine Bronzeme-
daille. Die Schützlinge von Trainer Erich Kal-
höfer schafften in der Besetzung Bruno 
Schröder, Tim Eichhorn, Benjamin Fischer, 
Anton Britz und Lukas Ludwig mit 225,65 
Punkten hinter Hessenmeister TSG Münster 
(232,60) und der TG Unterliederbach (266,35) 
den Sprung aufs Siegerpodest.
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Eine Woche voller Kammermusik in der Schlosskirche
Bad Homburg (abv). An sechs Tagen im No-
vember konnte man in der Schlosskirche 
Kammermusik aller Couleur hören. Die Bad 
Homburger Schlosskonzerte hatten mit dem 
23. Bad Homburger Meisterkurs für Kammer-
musik und dessen Abschlusskonzert sowie 
einem hochkarätig besetzten Kammerkonzert 
ein großes Angebot an Ensembles aufgeboten. 
Aber der Reihe nach.
Zum Meisterkurs waren acht Ensembles aus-
gewählt. Alle Ensembles brachten eine Aus-
wahl von vorher, im persönlichen Studium 
vorbereiteten Werken mit, die dann in jeweils 
dreistündigen Kurseinheiten den „letzten 
Schliff“ bekommen sollten. Die Professoren 
Angelika Merkle und Tim Vogler, beide von 
der Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst in Frankfurt, sowie Tonmeister und 
Kursleiter Christian Starke, standen den Meis-
terschülern beratend zur Seite. Aber nicht nur 
das: Die Besonderheit des Kurses besteht da-
rin, dass sich der Konzertsaal Schlosskirche in 
dieser Woche in ein Aufnahmestudio verwan-
delt. Das Kurskonzept ist einmalig in der 
Meisterkurs-Landschaft: Die Ensembles wer-
den nicht nur von den Dozenten „kritisiert“, 
sondern erhalten auch die Gelegenheit, ihre 
Interpretationen in einer professionellen Auf-
nahmesituation selbst zu beurteilen, kritisch 
zu hinterfragen und aufgrund der Erkenntnis-
se beim Abhören der eigenen Aufnahmen zu 
verbessern. Professor Tim Vogler beschreibt 
es so: „Den Ensembles ergeht es so wie einem 
selbst, wenn man zum ersten Mal seine eigene 
Stimme auf einer Aufnahme hört.“ Ein sicher-
lich treffender Vergleich.
Eine andere Art des Unterrichts, nämlich An-
schauungsunterricht, haben die Schlosskon-
zerte in diesem Jahr ins Kurskonzept mit auf-
genommen. In der Pressemeldung mit der 
Überschrift „Vier Solisten, ein Ensemble“ 
angekündigt, haben die Veranstalter nicht 
übertrieben. Mit Noé Inui (Violine), Daniel 
Palmizio (Viola), Ella van Poucke (Violoncel-
lo) und Vassilis Varvaresos am Klavier traten 
vier Solisten auf, die alle mit internationalen 
Preisen ausgezeichnet wurden.
Mit dem Klavierquartett Nr. 2 in f-Moll von 
Felix Mendelssohn Bartholdy starteten die 
vier jungen Solisten geradezu rasant in den 
Abend. Noch gemäßigt am Anfang des ersten 
Satzes steigert sich das Klavierquartett des 

„Teenagers“ Mendelssohn Bartholdy in einer 
furiosen Stretta schon nach wenigen Minuten. 
Atemlose Stille in der kleinen Pause zum 
zweiten Satz zeigte, wie sehr das „Corneille 
Quartett“ das Publikum in seinen Bann gezo-
gen hatte. Der langsame Satz, anfangs von 
Vassilis Varvaresos am Klavier zart ausgedeu-
tet, erfuhr im Einsatz der Streicher einen 
„Gänsehautmoment“. Berückend schön und 
perfekt aufeinander eingespielt nahmen Violi-
ne, Viola und Violoncello das Thema auf. Ge-
rade in diesem Satz verstand es der junge 
Mendelssohn, ein romantisches „Ton-Gemäl-
de“ zu entwerfen, das vom „Corneille Quar-
tett“ auf berührende Weise vorgetragen wur-
de. Nach dem an ein Beethovensches Scherzo 
erinnernden Intermezzo schloss sich ein mit-
reißend-virtuoser Finalsatz an. Zupackend 
und mit Verve musizierte das Quartett, ohne 
kontrapunktische Linien und andere Finessen 
der Partitur außer Acht zu lassen. Schon hier 
brandete begeisterter Applaus auf.

Wenn der Morgenstern leuchtet

Mit einer schwermütigen, unisono in den 
Streichern vorgetragenen Melodie änderte 
sich die Stimmung im Saal. Das Klavierquar-
tett op. 67 in a-Moll des spanischen Kompo-
nisten Joaquin Turina lebt von Anklängen an 
dessen andalusische Heimat. Der „Cante jon-
do“, der „tiefe Gesang“ der spanischen Fla-
mencotradition, durchzieht große Teile des 
ersten Satzes und ist für den Tonfall feierli-
cher Melancholie verantwortlich. Mit großer 
Selbstverständlichkeit übertrug das „Corneille
Quartett“ das tief empfundene Pathos der 
Komposition auf die Zuhörer. Im lebhaften 
zweiten Satz prägen unverwechselbare Passa-
gen mit Tangorhythmen dieses Werk. Scharf 
akzentuiert, geradezu kantig erklangen die 
Staccato-Passagen. Durchsetzt mit präzise ge-
zupften Akkorden der Streicher denkt man 
hier unweigerlich an die vom Flamenco ge-
prägte spanische Gitarrenmusik. Anknüpfend 
an den ersten Satz überhöht Turina die pathe-
tischen Elemente im dritten Satz mit ausge-
dehnten unisono-Kantilenen. Beim Publikum 
verfehlte die theatralische Wucht der Interpre-
tation nicht ihre Wirkung. Mit großem Ap-
plaus wurde das Quartett in die verdiente Pau-
se entlassen. Das interessant zusammenge-

stellte Programm brachte mit Camille Saint-
Saëns Klavierquartett Nr. 2 in B-Dur nach der 
Pause nahezu eine „Synthese“ der beiden 
bislang gehörten Werke auf die Bühne: die 
Kontrapunktik und Virtuosität Mendelssohns 
gepaart mit dem „Tiefgang“ Turinas. Saint-
Saëns geht aber noch weiter und konzipiert 
sein Quartett in einer zyklischen Form. Ein 
thematisches Element taucht an verschiede-
nen Stellen des Werks auf. Dieses Thema 
passte perfekt zum Wochenende des ersten 
Advents. „Wie schön leuchtet der Morgen-
stern“ erklang immer wieder, entweder uniso-
no in den Streichern oder kunstvoll kontra-
punktisch verarbeitet im Stile Johann Sebasti-
an Bachs, aber immer perfekt intoniert und 
äußerst klangschön. 
Camille Saint-Saëns Klavierquartett forderte 
von den Interpreten Flexibilität und Musik-
verständnis, um die häufigen Stimmungs-
wechsel in allen Sätzen überzeugend zu musi-
zieren. Das „Corneille Quartett“ überzeugte 
das Publikum auch in diesen Punkten mit per-
fektem Zusammenspiel und tiefem Partitur-
verständnis. Langanhaltender Applaus, eine 
Zugabe und das Lob von Christian Starke, 

Dozent und Leiter des Meisterkurses: „Das 
war genial“. Mit einer Zugabe von Robert 
Schumann verabschiedete sich das Quartett.
Das Abschlusskonzert war wie in jedem Jahr 
von der Vielgestaltigkeit der Ensembles und 
dadurch auch der musikalischen Beiträge ge-
prägt. Zu Anfang stellte das „Sonido Saxo-
phon Quartett“ den 1. Satz von Antonín Dvor-
áks Streichquartett F-Dur op. 96 vor. Unge-
wohnt durch die Klangfarbe der Saxofone, 
wenn man den Streicherklang im Ohr hat, 
aber nicht minder reizvoll, bewältigten Jakob 
Rösel, Yannick Kleinert, Anna-Christine 
Brand und Yun-Hao Tong die für ihre Instru-
mente sehr virtuose Partitur. 
Nach einer Rede von Stadträtin Lucia Lewal-
ter-Schoor, in der sie unter anderem die Ein-
zigartigkeit des Bad Homburger Meisterkur-
ses für Kammermusik hervorhob, musizierten 
Yunji Go (Violine), Saara Särkimäki (Violon-
cello) und Kijun Lee (Klavier) Ludwig van 
Beethovens Klaviertrio B-Dur op. 97. Ebenso 
wie das Duo Namhyun Kim (Violine) und Ha-
ram Baek (Klavier), die sich an César Francks 
Violinsonate a-Moll versuchten, hatten die 
Interpretationen noch „Luft nach oben“.

Die späteren Förderpreisträger vom „Fabrik Quartett“ beim Konzert in der Bad Homburger 
Schlosskirche.   Foto: Andreas Malkmus

Allerlei Schmackhaftes aus Milch
Bad Homburg (hw). Die Schülerinnen der 
Klasse 9a der Maria-Ward-Schule (MWS) 
hatten kürzlich die Gelegenheit, an einem 
Workshop zum Thema Milch teilzunehmen. 
Carmen Pauly-Kramer, Leiterin des Fachbe-
reichs Polytechnik und immer wieder auf der 
Suche nach spannenden, fachbezogenen Pro-
jekten für ihre Schülerinnen, hatte sich an den 
Lernbauernhof Rhein-Main gewandt. Dort 
verwies man auf Expertin Ott, die unter ande-
rem für die Landesvereinigung Milch Hessen 
tätig ist und in Schulen und Kitas ihr Wissen 
rund um das Thema Milch auf unterhaltsame 
Weise weitergibt.
Der Workshop, der im Rahmen des Unter-
richts Nahrungszubereitung stattfand, begann 
im Speisesaal mit einer theoretischen Einfüh-
rung zu den Bestandteilen von Milch und ih-
rer Bedeutung für den menschlichen Körper. 
Mithilfe eines Rinderknochens demonstrierte 
Ott die Rolle des Calciums bei der Stärkung 
der Knochen. Sie erklärte den Begriff Lakto-
seintoleranz und trug damit zum besseren Ver-
ständnis und bei den Betroffenen zu einer 

wichtigen Erkenntnis bei.
Anschließend ging es in der Lehrküche zum 
praktischen Teil über. Hier waren bereits drei 
Stationen mit verschiedenen Milcherzeugnis-
sen aufgebaut, die es zu probieren und ver-
gleichen galt – drei verschiedene Hartkäse, 
drei Frischkäseprodukte und verschiedene 
Milchsorten. 

Nach der Arbeit das Vergnügen

Diese Zutaten verwendeten die Häfte der 
Schülerinnen dann, um dreierlei Dips herzu-
stellen, während die anderen Gemüse zu Roh-
kost-Sticks verarbeiteten. Schließlich schüt-
telten sie in Zweierteams kalte Schlagsahne in 
einem Einmachglas so lange, bis diese zu 
feinster Butter wurde. 
All diese Köstlichkeiten wurden nun zusam-
men mit einer Auswahl an schmackhaften 
Sauerteigbroten im Speisesaal kredenzt. Nach 
so viel Input und Arbeitseinsatz hatten die 21 
Schülerinnen sich diese leckere Mittagspause 
redlich verdient.

Käseverkostung: Die Schülerinnen der Maria-Ward-Schule dürfen kosten, um herauszufinden, 
welcher Käse am besten schmeckt.  Foto: MWS

Der Umgang Europas mit China
Hochtaunus (how). Xi Jinping ist der mächtigs-
te Mann der Welt und besetzt die wichtigsten 
Ämter Chinas in Personalunion. Die 1,4 Milli-
arden Einwohner werden intensiv überwacht, 
die Uiguren in Lagern chinesisch „umgeschult“, 
und Mongolenkinder müssen seit Kurzem in der 
Schule Chinesisch lernen. Xi greift über die 
Grenzen des eigenen Landes hinaus. Beispiele 
sind längst nicht nur die neue „Seidenstraße“ 
und die Hamburger Containeranlage. Deutsch-

land und die Europäische Union müssen sich 
unter diesen Veränderungen ihres langjährigen 
Handelspartners neu sortieren. Zu diesem The-
ma hat die Europa-Union Hochtaunus Michael 
Gahler, der im Europäischen Parlament außen-
politischer Sprecher der konservativen Europäi-
schen Volkspartei (EVP) ist, eingeladen. Die 
Veranstaltung findet am heurigen Donnerstag, 
15. Dezember, in der Stadthalle Kronberg ab 19 
Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leserin Meike Zeiler aus Bad Hom-
burg, Betreiberin des „Nahkauf“-Marktes 
in Kirdorf, schreibt:
Hallo, ich betreibe den „Nahkauf“ in der Kir-
dorfer Straße. In den vergangenen Wochen ha-

ben wir mehrere unschöne Dinge erlebt. Zuerst 
wurde uns vor dem Laden der Kinderspielzeug-
Automat gestohlen, am letzten Samstag wurde 
unsere Regenbogen-Easyflag entwendet. Ges-
tern gipfelte es darin, dass bei unserer Nikol-
ausstiefel-Aktion die bemalten und befüllten 
Stiefel, die darauf warteten, von den Kindern 
abgeholt zu werden, geklaut wurden.
Ich mache mir Sorgen um den schönen Stadtteil 
Kirdorf. Ich bin wirklich sehr enttäuscht und 
wütend. Das sind natürlich keine großen finan-
ziellen Dinge, aber die Sache an sich zeigt doch 
die Richtung, in die sich das entwickelt.

Weihnachtsmelodien
Bad Homburg (hw). Das Weihnachtskonzert 
des gemischten Pop-Chors von „Voice Affair“  
und des Damenensembles „Sing Tonixen“ fin-
det am Samstag, 17. Dezember, um 19 Uhr 
unter der Leitung von Damian H. Siegmund 
im Kulturzentrum Englischen Kirche, Ferdi-
nandsplatz, statt. Einlass mit freier Platzwahl 
ist ab 18 Uhr. Karten zum Preis von 22 Euro 
gibt es bei Tourist Info + Service im Kurhaus 
sowie an der Abendkasse. Die Mitglieder bei-
der Chöre wollen unterhalten und weihnacht-
liche Stimmung verbreiten. Moderator Tim 
Frühling begleitet das Publikum durch den 
Abend. Die Zuschauer werden bekannte 
Weihnachtsmelodien wie „ I’m Dreaming Of 
A White Christmas“ hören. Aber auch einige 
ausgefallene Chorarrangements in verschie-
denen Sprachen kommen zur Aufführung.

Notstromeinspeisung
Bad Homburg (hw). Die Stadtverwaltung 
testet am Freitag, 16. Dezember, von 13 Uhr 
an die Notstromeinspeisung im Technischen 
Rathaus. Der Test ist mit einigen Einschrän-
kungen verbunden. So muss die Kita Bahn-
hofstraße an diesem Freitag bereits um 13 
Uhr schließen. Zudem sind sämtliche städti-
schen Fachbereiche, die im Technischen Rat-
haus untergebracht sind, nicht zu erreichen. 
Auch der Betrieb im Rathaus ist von 13 Uhr 
an nur noch eingeschränkt möglich. Des Wei-
teren fällt die Fahrgastinformation auf den 
Bahnhofsvorplatz und die Beleuchtung am 
Bahnhofsvorplatz und am Zentralen Omni-
bus-Bahnhof aus. Hintergrund für den Test ist 
ein möglicher Blackout aufgrund der aktuel-
len Energiekrise. Die Stadtverwaltung bittet 
Einschränkungen zu entschuldigen.
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 17. Dezember
7.30 Uhr Eucharistiefeier/Roratemesse
12.05 Atempause im Advent 
18 Uhr Eucharistiefeier ital. Gemeinde
Sonntag, 18. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr Adventskonzert (LaCapella)

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 18. Dezember
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 17. Dezember
18 Uhr Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 18. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 18. Dezember
11 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Bußgottesdienst

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 17. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 17. Dezember
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 17. Dezember
18 Uhr Wort-Gottes-Feier/Taizé-Gebet
Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Eucharistiefeier kroatische 
Gemeinde

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 18. Dezember
9.45 Uhr Gottesdienst (Schröder)

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Musikalischer Adventsgottesdienst 
(Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 18. Dezember
9.45 Uhr Gottesdienst (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 18. Dezember 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
(Hammann)

PIETÄTEN✝

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Tel. 06172-29071

Trauer braucht Raum und Zeit.
Wir sind für Sie da…

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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„LaCappella“-Ensembles singen
Bad Homburg (hw). Harfe und junge, helle 
Stimmen erklingen in der „[h]ora – Stunde 
der Kirchenmusik“ am vierten Advent, Sonn-
tag, 18. Dezember, um 17 Uhr in St. Marien 
mit Carols aus Großbritannien, komponiert 
und arrangiert von Benjamin Britten, John 
Rutter und Jan Wilke. Eine festliche Vorfreu-
de kommt unter der Leitung von Anna Stumpf 
(„LaCappella piccolini“) und Veronika Bauer 
(„LaCappella dolce“, „LaCappella nuova“ 
und „DieJungs“) auf, die himmlische Harfe 
spielt Monica Rincon.
Mit klanglicher Tiefe und ruhigen Klängen 
singen kurz vor dem Fest die Ensembles „La-
Cappella nuova“, „2.0“ und „DieMänner“. 

Am 23. Dezember um 19.30 Uhr in Heilig 
Kreuz, Gonzenheim finden sich die jungen 
Stimmen der verschiedenen Ensembles unter 
der Überschrift „Es ist ein Ros’“ unter der 
Leitung von Veronika Bauer zusammen. Sie 
musizieren adventliche Lieder und Komposi-
tionen von Franz Biebl, Michael McGlynn 
und Stefan Claas. Ein weihnachtliches Licht 
wird durch die Kompositionen von Max Re-
ger, Michael Praetorius und Jan Sandström 
entzündet.
Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Cho-
rarbeit wird gebeten. Es werden warme Klei-
dung und Decken empfohlen. Das Konzert 
geht etwas mehr als eine Stunde.

Josef Schäfer feiert Priesterjubiläum
Am vergangenen Freitag feierte Pfarrer i. R. 
Josef Schäfer sein 60-jähriges Priesterjubilä-
um. Der Seelsorger wurde in Niederwalluf ge-
boren und 1962 im Limburger Dom zum Pries-
ter geweiht. Als Seelsorge-Praktikant kam er 
zunächst nach Bad Soden und wurde dann 
Subregens im Konvikt in Hadamar. Seine erste 
Kaplansstelle trat er im November 1963 in 
Frankfurt-Nied an. Ab November 1967 wirkte 
er in der Pfarrei St. Peter und Paul in Hofheim. 
Als Pfarrer kam er dann im August 1971 nach 
Bad Homburg-Kirdorf. Zehn Jahre lang war er 
in der Pfarrei St. Johannes tätig, bis er Pfarrer 
von St. Josef in Frankfurt-Höchst wurde. Bis 
zu seiner Pensionierung im Juni 2005 leitete er 
dort die Pfarrei St. Josef. Er war zudem viele 
Jahre Präses der Kolpingfamilie und in den 
Jahren 1985 bis 1989 stellvertretender Dekan 
im Dekanat Frankfurt-Höchst. Seinen Ruhe-
stand verbringt Schäfer in Walluf. Das Priester-
jubiläum feierte Schäfer in St. Johannes in  
Niederwalluf.  Foto: St. Marien

Der Stern von Bethlehem
Bad Homburg (hw). Für Mittwoch, 21. De-
zember, lädt die Astronomische Gesellschaft 
Orion zu ihrem nächsten Themenabend ein. 
Der Vortrag beginnt um 20 Uhr und findet im 
Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße 
158, statt. Der Eintritt ist frei, um Spenden für 
Equipment der „Volkssternwarte Hochtau-
nus“ wird gebeten. „Der Stern von Bethlehem 
– Astronomisches zu einem biblischen Be-
richt“ ist das Thema von Joachim Labudde, 
den viele Bad Homburger noch als Sternfüh-

rer der Astronomischen Gesellschaft Orion 
kennen. Über vielen Weihnachtskrippen 
schwebt ein Stern – meist in Kometenform 
mit Schweif. Zurück geht dies auf die Schil-
derung des Besuchs der „Weisen aus dem 
Morgenland“ im Evangelium des Matthäus. 
Doch war es wirklich ein Stern, ein Komet 
oder etwas ganz anderes? Die fachübergrei-
fende Forschung ist zu interessanten und 
schlüssigen Ergebnissen gekommen, die La-
budde in seinem Diavortrag vorstellen wird.

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr evangelischer Sonntagsimpuls 
(Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 17. Dezember 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 18. Dezember
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 18. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 18. Dezember 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Gottesdienst/Kindergottesdienst 
(Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 18. Dezember
11 Uhr Familiengottesdienst (Marte)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 18. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 18. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 18. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

✝ WIR GEDENKEN
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler sucht Luxustaschen & 
Armbanduhren, Hand- & Reise-
taschen sowie Abendgarderobe, 
einfach anbieten. Tel. 0163/2631161

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Suche v. Privat: Abendgarderobe, 
exklusive Uhren, Silberbesteck, An-
tiquitäten. Herr Seeger.   
 Tel. 0172/6373427

Sammler sucht alte Emailleschilder
(Werbeschilder), Reklame, Aufstel-
ler, Tankstellenzubehör und Kühler-
fi guren.  pauzei@web.de 
 Tel. 06133/3880461 
 o. Tel. 0176/72683203

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser. 
 Tel. 0177/3947668

Herr Leibnitz kauft: Pelzen, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsaufl ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Dubai kauft an: Alt- u. Bruchgold, 
Goldschmuck zahle 55,- € pro 
Gramm, Modeschmuck, Silber, Sil-
berbesteck, Münzen, Porzellan, Bil-
der, Zinn, Uhren, Figuren, Bleikris-
tall, Antiquitäten, Zahngold, Teppi-
che, Kostenlose Besichtigung u. 
Werteinschätzung vor Ort. Nach 
transparenter Abwicklung zahle so-
fort bar. 100% seriös. Mo.-So. 8.00-
18.30 Uhr.  Tel. 06196/204821

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bolder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsaufl ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Verkaufe PKW Toyota Starlet,
weiss, BJ 1996, nur 33400 km.
  Tel. 06172/32363

Opel Astra 1.6 A-H, Automatik, 
rot, 77 kW (105 PS), Benzin, EZ 
06/04, nur 88.185 km gefahren. 5 
Türen, Duchladefunktion, Klimaanl., 
Nebelscheinw., Privatverk., 4.100,- €
VB.  Tel. 0173/3848273

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage oder Stellplatz in Oberur-
sel gesucht. Gern auch kleine Halle, 
Schuppen, Scheune oder Doppel-
garage. Auf Wunsch Mietvoraus-
zahlung für 1-2 Jahre. Freue mich 
auf Ihr Angebot.
 Tel. 0177/5553661, Hr. Röhrig

Garage zu vermieten, Garagen-
haus Kelkheim, Breslauer Straße, 
80,- €/Monat Tel. 06195/977197

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

1 Satz Winterreifen auf Original 
VW-Alufelgen, gebraucht, 5-Loch-Fel-
gen (z.B. VW Golf) 205/50 R17, 
240,- €.  Tel. 0152/7224415

4 x Winter-Aluräder, 235/60 R18, 
107H, 6 mm, für MB, Audi, BMW, 
VW, 300,- €.  Tel. 0171/4319060

4 ALU-Winterräder für BMW X3
225/60R18 Hankook, 1 Winter ge-
fahren VB 300,- €
 Tel. 0172/6127220

KENNENLERNEN

Singles (w./m., bis 60). Freude dar-
an, den 1. Weihnachtsfeiertag bei 
einem Brunch zu verbringen?
  singles-christmas@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Ungeimpfter, einfühlsamer Mann,
61, 1,82, NR, NT, kurze Haare, blaue 
Augen, sucht liebe, einfühlsame u. 
ungeimpfte Frau f. gemeinsame Zu-
kunft. M. Bild wäre nett. 
 Chiffre OW 5001

Sie, Anfang 70 J., vollschlank, 
sucht netten Herrn bis 78 J., 1,75 – 
1,80 m groß, für eine nette Freund-
schaft. Kein Sex.  Chiffre OW 5002

Ein Wintermärchen? Hoffentlich 
mehr als das! Er, Anfang 70, schlank, 
171 cm sucht liebevolle „Sie“
 Chiffre: KB 50/1

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Margit, 72 J., gesunde Witwe, gutausse-
hend u. aus Einsamkeit oft ganz traurig. Zu 
gerne hätte ich noch einmal einen vertrauens-
vollen Partner, um dem Alleinsein zu entrin-
nen. In wenigen Tagen ist Weihnachten. Rufen
Sie üb. pv an u. lassen Sie uns alles Weitere 
persönl. besprechen. Tel. 0176-34498648

 ➤ Rita, 61 J., mit allen fraul. Vorzügen, 
gute Köchin. Graut es Dir auch vor den 
kalten, düsteren Abenden u. den bald kom-
menden Feiertagen so ganz alleine? Dann 
ruf jetzt üb. pv an, wir lernen uns kennen u. 
machen es uns schön, mit allem was dazu 
gehört. Tel. 01522-4910120

 ➤ Sorgsame Witwe Jutta, 67 J., war viele
Jahre verheiratet u. es ist nicht einfach, auf 
einmal alleine dazustehen. Ich liebe alles 
Schöne, wie kochen, Natur u. Auto fahren. Die
einsamen Tage u. Abende sollen bald Vergan-
genheit sein. Wollen wir es zusammen ver-
suchen? Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Raus aus der Einsamkeit! Sehnen 
Sie sich nach herzl. Gesellschaft 
oder liebev. Unterstützung in Haus, 
Garten, kaufmänn. Angelegenhei-
ten? Ich, Susanne, 59 Jahre, küm-
mere mich gerne um alles u. freue 
mich auf Ihren Anruf. 
 Tel. 0176/34541568

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Johnert: Wollen uns mundtot machen
Bad Homburg (hw). „Die CDU hat sich Trans-
parenz auf ihre Fahnen geschrieben – tatsäch-
lich werden aber Schritt für Schritt die Rechte 
der vom Volk gewählten Stadtverordneten ein-
geschränkt: Vom Wegfall der Baukommission 
über den Ausfall einer Sitzung zur Haushaltsbe-
ratung zu der jetzt vom Magistrat beschlosse-
nen Änderung bei den Magistrats-Sitzungen – 
man tagt zukünftig statt bisher wöchentlich nur 
noch zweiwöchentlich  – es zieht sich durch 
wie ein Roter Faden“, schreibt der Fraktions-
vorsitzende der Bürgerliste Bad Homburg 
(BLB), Armin Johnert. Nun wolle die CDU/
SPD-Koalition bei der Sitzung am heutigen 
Donnerstag im Hauptausschuss den Wegfall 

von Stadtverordneten-Sitzungen durchdrücken. 
„Das hat System“, sagt Johnert und schimpft: 
„Die wollen uns mundtot machen.“ 
Alles werde begründet mit den fehlenden Haus-
haltsmitteln, „aber für Millionen planen sie ein 
Prunk-Kurhaus, obwohl die Stadt angeblich 
pleite ist. Hunderttausende gehen für ein Ten-
nisturnier drauf mit überflüssigen sogenannten 
„Foto-Points“, die niemanden interessieren, so 
Johnert. „Ich weiß nicht, warum sich CDU- und 
SPD-Abgeordnete in der Politik engagieren, ich 
jedenfalls bin angetreten, um mich einzusetzen, 
um zu versuchen, das Schlimmste zu verhin-
dern, was schwer genug ist. Ich möchte arbeiten 
– zum Wohl unserer Stadt.“

Soforthilfe für die Tafel
Hochtaunus (how). Der unrechtmäßige An-
griff Putins auf die Ukraine, die Inflation so-
wie die Auswirkungen der Coronapandemie 
führen für die hessischen Tafeln zu einem 
deutlich gestiegenen Bedarf, der sie vor große 
Herausforderungen stellt.
Damit die Tafeln ihre wichtige Arbeit fortfüh-
ren können, hat das Land Hessen eine Sofort-
hilfe zur Deckung von Betriebskosten mit 
insgesamt 2,2 Millionen Euro auf den Weg 
gebracht. Der Landesverband der Tafeln hat 
die Gelder je nach Bedarf verteilt. 
„Ich bin froh, dass die Tafel Hochtaunus eine 
Unterstützung in Höhe von 40 000 Euro er-
hält. Die Tafel kann weiterhin Lebensmittel 
ausgeben und den Menschen am Ort helfen, 
die darauf angewiesen sind“, sagt Miriam 
Dahlke, für den Hochtaunuskreis zuständige 
Landtagsabgeordnete von Bündnis 90/Die 

Grünen. „Ich danke den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern der Tafeln, die hervorragende Arbeit 
leisten und die dringend notwendige Versor-
gung für Menschen in Not ermöglichen. In 
Zeiten wie diesen ist der gesellschaftliche Zu-
sammenhalt wichtiger denn je“, so Dahlke.
Seit Jahresbeginn stieg die Zahl der Neukun-
den der Tafeln in Hessen deutlich: 35 333 Per-
sonen wurden in den ersten zehn Monaten des 
laufenden Jahres neu aufgenommen und wer-
den regelmäßig mit Lebensmitteln unterstützt. 
Der weitaus größte Teil, rund 25 000 Men-
schen, sind geflüchtete Männer, Frauen und 
Kinder aus der Ukraine. Gleichzeitig belasten 
die explodierenden Betriebskosten die Tafeln 
in Hessen. 
Die Tafel Hochtaunus verteilt an sechs Ausga-
bestellen Lebensmittel an bedürftige Men-
schen.

Weihnachtliche Überraschung

Der Anruf brachte eine so unverhoffte wie schöne Nachricht. „Die Firma EAB spendet jedes 
Jahr, und diesmal geht die Spende an uns“, berichtete Siegfried Tweers, Mitglied des Lions 
Clubs Bad Homburg-Hessenpark. Die Geschäftsführer der Elektronikanlagenbau, Mathias Ott 
und Christian Schmidt, sind mit dem Mitgründer des Bad Homburger Clubs bekannt und ka-
men so auf die Lions. „Unsere Zielrichtung ist ähnlich, regionale soziale Projekte vor allem mit 
Kindern zu unterstützen“, begründete Ott bei der Übergabe des auf 5000 Euro ausgestellten 
Schecks. Der Lions Club Bad Homburg-Hessenpark hat damit ausnahmsweise eine Summe zur 
Verfügung, die er nicht über eine Veranstaltung generieren musste. Das Foto zeigt die EAB-
Geschäftsführer Mathias Ott (2. v. l.)  und Christian Schmidt (2. v. r.) mit den Lions Siegfried 
Tweers (r.), Vizepräsidentin Lisa Criseo-Brack und Präsident Strier (l.).  Foto: Lions Club

Winterreise führt nach Oberstdorf
Hochtaunus (how). Die Evangelischen Frau-
en in Hessen und Nassau laden vom 28. Janu-
ar bis zum 4. Februar zu einer Aktivreise in 
den Schnee nach Oberstdorf im Allgäu ein. 
Der quirlige Wintersportort Oberstdorf liegt 
auf 813 Metern Höhe. Die Gruppe wohnt im 
christlichen Freizeitheim Krebs, das in ruhi-
ger Lage am Ortsrand liegt. Das Gästehaus 

verfügt über ein Café mit Selbstbedienung, 
einem Fitnessbereich mit Sauna und Sonnen-
terrasse. Wanderungen in der winterlichen 
Natur laden ein, den Alltag hinter sich zu las-
sen und gestärkt nach Hause zurückzukehren. 
Anmeldung und Information bei Mechthild 
Köhl, Telefon 06151-62706-26, E-Mail: frau-
enreisen@evangelischefrauen.de.
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IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2

Fam. Straub.  Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Kleine Familie sucht Reihenhaus 
oder Wohnung (kein Hochhaus) in 
ruhiger Lage von privat in Oberursel 
zum Kauf ab 100 m².
 E-Mail: hfpnapp@gmail.com

Wir suchen ein neues Zuhause.
Junge Familie mit zwei kleinen Kin-
dern muss dem Großstadtdschun-
gel entfl iehen. Von Privat für Privat.
  Tel. 0152/59535157

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Elegante Penthauswohnung im 
Zentrum von Bad Homburg (4 Zi, 
100 m², EBK, E-Schr, neuwertig), ru-
hige Seite, Tiefgaragenstellplatz mit 
Aufzug bis zur Wohnung, Terrasse 
mit schönem Blick über die Bad 
Homburger Kirchen und den Feld-
berg, 695.000,- €. Von privat an pri-
vat!  Tel. 0177/8751893

Haus in Falkenstein zu verkaufen 
guter Zustand, VB nur 999000,- €, 
keine Makler. Ideal für die Familie, 
repräsentativ, Garten, Garage,    
Keller, Terrasse, 2 Bäder, div. Zim., 
E.-Ausw: Bed., 187kWh(m2a), Gas, 
1950,F. Bitte geben Sie in Ihrer 
Chiffre-Antwort unbedingt Ihre voll-
ständige Anschrift mit Namen und 
TelefonNr. an.  Chiffre: KW 50/01

GE WERBER ÄUME

Büroraum gesucht! 1–3 Räume, 
ca. 30–60 m², f. Unterricht (mäßiger 
Kundenverkehr), ruhig, kein EG, ab 
sofort o. s. Tel. 0157/39851132

Laden zu vermieten, ca. 45 m² ab 
01.02.2023, Bad Homburg, obere 
Louisenstr.  Tel. 06172/29911
  o. Tel. 0176/20416923

MIETGESUCHE

Schnelle Hilfe benötigt! Gefl üchtete 
Ukrainerin muss aus Übergangswoh-
nung ausziehen und sucht zum 
1.1.23 eine 1-2 ZW. Sie ist selbstän-
dig, Nichtraucherin, spricht englisch 
und lernt deutsch. Mietzahlung garant. 
 E-Mail: frank.r.mueller@t-online.de

Hilfe!! Von Nachbarn massiv lärm-
geschädigte Seniorin sucht drin-
gend eine kleine Wohnung! 
 Chiffre OW 5003

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

3-Köpfi ge Familie aus der Ukraine 
sucht eine Wohnung in Königstein. 
Kein Jobcenter.
 Tel. +4915153032969, 
 E-Mail: wohnung3105@gmail.com

Yogalehrerin sucht helle, zentrale
1 - 2 Zimmer Wohnung in König-
stein, Kronberg, Oberursel und Um-
gebung. Keine DG oder Souterrain- 
Wohnung.   Tel. 0178/3463449

Solventes älteres - Akademiker- 
ehepaar sucht eine ruhige 2 bis 2½ 
ZKBB Mietwohnung frühestens ab 
01.02.2023 oder spätestens ab 
01.04.2023 in Kronberg / Königstein 
/ Bad Soden mit langfristigem Miet-
vertrag. 
 Mobile: +49(0) 172 696 6975

VERMIETUNG

Frdrf. Köppern, 2 Zim., 60 m², 1. OG,
Blk., Garage, für 2 Pers., 670,- € 
Kaltmiete.  Tel. 0157/75243876

Kelkheim-Hornau 4 ZKBB, 115 m², 
G-WC, EG, Nähe Bahnhof, Nacht- 
stromspeicherheizung, 95 kWh/
m2a, frei ab 1. 2. 2023, 950,- € zzgl. 
NK/KT/Garage
 Tel. 06195/685641 ab 17.00 Uhr

Kelkheim-Mitte 2 ZKB 66 m2, ge-
hobene Ausst., neue EBK, Stell-
platz, ebenerdig mit Terrasse, frei ab 
1.2., kalt 760,- € + NK 230,- € +        
3 MMK von Privat. 
 Tel. 0162/2559114

Mammolshain: Ruhige DG-Woh-
nung, Waldrandl., Fernblick, 2,5 Zi., 
Kü., Bad, Balkon, EBK, 80 m2, NR, 
neu, 900,- Euro + NK + Kaution, ab 
1.1.2023 von Privat. 
 Tel. 0172/6177116

Ein Zimmer Wohnung (42 m2) in 
Kronberg Schönberg zu vermieten.
Möbliert. Großer Balkon, Keller, Zu-
gang zu Schwimmbad und Sauna.
Miete Warm 600,- €, 3 MM Kaution. 
 Tel. 0173/6817176

NACHHILFE

Physiker hilft in Mathe und Physik 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK bei 
Ihnen zu Hause. Langjährige Erfah-
rung.  Tel. 0172/6944644

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Schülernachhilfe 15-jähriger
Gymnasiast erteilt Nachhilfe in allen 
Hauptfächern der Jahrgangsstufe 1. 
- 7. Klasse - vorwiegend in Lieder-
bach 10,- €/Stunde 
 Tel. 0151/28889886

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Ich suche eine neue Putzhilfe, die 
auch gerne bügelt. Alle 14 Tage für 
3 Stunden; vorzugsweise nachmit-
tags. Ab 1. Januar nach Bad Hom-
burg (Kleiner Tannenwald). Bewer-
bung an:  Tel. 0151/41477593 
 o. w351225228p@icloud.com

STELLENGESUCHE

Ich suche eine Stelle im Privat-
haushalt (Bügeln) ab 3 Stunden.
  Tel. 0162/9168109

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovierungsarbeiten aller Art:
Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Bodenverlegung (Parkett – Lami-
nat), Transport u. Versorgung. 
 Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Handwerker sucht Arbeit:
Trockenbau, Malerei, Tapezieren, 
Laminat, Pfl astersteine, gute Quali-
tät und Garantie. Tel. 0160/8513842 
 oder 0162/3057848

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und geimpfte Putz-
hilfe mit Erfahrung sucht Putzstelle. 
20,- €/Stunde.  Tel. 0178/4293690

2 zuverlässige Frauen suchen Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Netter Hausmeister bietet: Klein-
transporte, Möbelaufbau, Lampen, 
Wasserhähne anbringen.
 Tel. 0172/9860828

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden, Gardinenreinigung, 
Polster u.v.m. Aus alt wird neu. Sau-
ber, schnell, zuverlässig. Unverbind-
liches Angebot. Alle Fragen sind er-
wünscht. Mo.- Sa. 9 - 18 Uhr. Quali-
tätsarbeit.  Tel. 0152/14421499

Erfahrener Gärtner übernimmt   
Ihre Gartenarbeiten. Zuverlässig, 
gerne in Dauerpfl ege. Strauch-
schnitt, Beetpfl ege mit Unkrautent-
fernung, sowie Hof,- Straßen,- Trep-
penhaus und Kellerreinigung
  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Ich biete Hilfe für Renovierungen,
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

RUND UMS TIER

Wegen Todesfall komplettes Aqua-
rium, 150 l, abzugeben.
  Tel. 0171/6838188

UNTERRICHT

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Stressless Sessel mit Hocker
neuwertig, beiges Leder zu verkau-
fen. VB 550,00 €
 Tel. 06174/9358938

Haus-Aufl ösung: Schränke, Sofa, 
Tische, Porzellan u.v.m. Oberhöch- 
stadt, Feldbergstr. 1a, Sa. 17.12.22 
von 11 - 15 Uhr.  Tel. 06173/314525

Gastroback Design Espresso Ad-
vanced pro. Siebträger Kaffee-   
maschine ohne Mahlwerk, Guter 
Zustand. Preis VB 123,- €  
 Tel. 06174/938512 
 o. 0151/19644791

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERLOREN/
GEFUNDEN

Ehering verloren! 2. Advent, Weih-
nachtsmarkt Bad Homburg, 
14.8.87, Bärbel.  Tel. 06081/587284

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Entrümpelungen, Haushaltsaufl ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Immer informiert!

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Massage ohne Zeitdruck auch 
für Senior(inn)en, Gutscheine 
Evelyne Quillery 
Tel.: 06195 9755830 

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Kein Widerspruch: Heizen mit der Klimaanlage
(djd). Auch wenn die Energiepreispauschale ein 
wenig Entlastung bedeutet, dürfte so mancher 
Haushalt bei der nächsten Heizkostenabrech-
nung tief in die Tasche greifen müssen. Laut 
einer Umfrage der ARD versuchen deshalb 70 
Prozent der Deutschen, ihren Energieverbrauch 
zu senken. Alternativen zum Heizen mit Gas sind 
gefragt wie noch nie. Vor allem Luft-Was-
ser-Wärmepumpen sind begehrt, allerdings sind 
diese aufgrund der hohen Nachfrage derzeit 
kaum zu bekommen. Ein Jahr und länger müs-
sen Hauseigentümer vielerorts auf einen Termin 
zum Einbau warten. Wem das zu lange ist, hat 
die Möglichkeit, eine kurzfristig verfügbare Kli-
maanlage installieren zu lassen. Denn die Anla-
gen können meist nicht bloß kühlen, sondern 
auch unabhängig von Öl und Gas heizen.
Bei Klimaanlagen handelt es sich um nichts an-
deres als Luft-Luft-Wärmepumpen, die auf Basis 
erneuerbarer Energien funktionieren. Ein Kon-
zept, das in Zeiten von knappem, teurem und 
klimaschädlichem Gas zunehmend attraktiver 

wird. Zudem ist die Gewissheit, ein Stück weit 
unabhängiger von der Verfügbarkeit fossiler 
Energieträger zu sein. Die Anlagen bestehen aus 
einem Innen- und einem Außengerät. Im Som-
mer befördern sie die warme Raumluft nach 
draußen. Per Knopfdruck können Luft- 
Luft-Wärmepumpen in den Heizbetrieb-Modus 
gestellt werden. Dann entziehen sie der Außen-

luft Wärmeenergie und geben diese über einen 
Wärmetauscher an die Innenräume ab. Mehr zur 
Funktionsweise von Klimaanlagen erfährt man 
unter www.daikin.de. Mit einem Multi-Split-Sys-
tem können auf diese Weise bis zu fünf Räume 
gleichzeitig mit Wärme versorgt werden.
Luft-Luft-Wärmepumpen generieren aus einer 
Kilowattstunde (kWh) Strom bis zu sechs kWh 
Wärme. Gasheizungen können da nicht mithal-
ten. Klimaanlagen sind eine leicht nachzurüs-
tende Ergänzung zu bestehenden Heizungssys-
temen. Vor allem in Räumen, in denen viel Zeit 
verbracht wird, lässt sich mit einer Klimaanlage 
e�ektiv zusätzliche Wärme erzeugen. Speziell 
für den Heizbetrieb ausgelegt ist zum Beispiel 
die Cold Region Serie von Daikin. Die 
Luft-Luft-Wärmepumpen weisen die Energieef-
�zienzklasse A+++ auf. Mit ihnen kann der Ener-
gieverbrauch reduziert werden und die nächste 
Heizkostenabrechnung fällt niedriger aus. Und 
obendrein ist man dank der Kühlfunktion auch 
für die heißen Sommermonate gewappnet.

Etliche Klimaanlagen können nicht nur kühlen, 
sondern auch heizen. Foto: djd/www.daikin.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

Erkunden Sie 
Ihr neues Zuhause
in Bad Homburg

Bezugsfertig Frühjahr 2023

•  nur noch wenige Wohneinheiten 
verfügbar

•  2- bis 5-Zi-Eigentumswohnungen 
mit ca. 47 bis ca. 132 m² Wfl.

•  Ansprechende Ausstattung, u.a. 
mit Fußbodenheizung, Parkett, 
videoüberwachtem Eingangs-
bereich

•  Aufzug von der TG bis ins DG
•  Alle Wohnungen mit einem bzw. 

zwei Stellplätzen
•  U2 (Direktverbindung nach 

Frankfurt) nur wenige Geh-
minuten entfernt

Wohnungsbeispiele 
•  2-Zimmer, 1. OG,  

ca. 46,74 m² Wfl., 355.000 €
•  4-Zimmer, 1. OG,  

ca. 85,50 m² Wfl., 635.000 €

Beratung und Besichtigung 
im Infocenter: 
Am Weidenring 56
Mittwochs 9 - 12 Uhr
oder nach Vereinbarung.
Frank Breunig

 0171-3012392
 frank.breunig@wuestenrot.de 
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Schöne, große und etablierte

 Naturheilpraxis
in Bad Homburg bietet 

je 1 Raum (12 m² oder 14 m²) 
für Heilpraktiker(in) bzw. 

Therapeuten
in guter Verkehrslage ab 

1. Januar 2023 oder später 
zur Untermiete.

Nebenräume u. Empfang 
können mitgenutzt werden.

Kontakt: 
0160-99783211

Hofheim-Nordring
Provisionsfreie, gepflegte Büro-
flächen auf 2 Etagen zu vermie-
ten. Flexible Raumaufteilung, 
Teilflächenanmietung möglich. 
Claus Blumenauer Immobi-
lien GmbH, Tel.: 06174 96100

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER!

Jetzt wünsche ich Ihnen aber zunächst einmal besinnliche  
Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
Ihr seriöser Partner bei Immobilienfragen       Carsten Nöthe 

SIE TRAGEN SICH MIT DEM GEDANKEN, 2023 IHRE  
IMMOBILIE ZU VERKAUFEN? – DANN HEBEN SIE 
DIESEN ARTIKEL UNBEDINGT AUF UND RUFEN 
SIE MICH ZU GEGEBENER ZEIT AN – ICH FREUE MICH!

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str. 18 · Bad Homburg

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Erfolgreich inserieren – 

wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0

www.taunus-nachrichten.de

Wie Findus zu Pettersson kam
Das Figurentheater Maatz kommt mit seinem 
neuen Stück „Pettersson & Findus“ ins Bür-
gerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40. Am Sams-
tag, 17. Dezember, um 15.30 Uhr spielt das 
Ensemble die Geschichte von Petersson und 
seiner Katze, willkommen sind Kinder ab 
zwei Jahren. Eintritt: elf Euro. Karten gibt es 
30 Minuten vor Showbeginn an der Theater-
kasse. Die Geschichte von Pettersson und Fin-
dus stammt aus der Feder von Sven Nord-
qvist. 1984 erschien das erste Bilderbuch, in-
zwischen lieben Kinder weltweit die Ge-
schichten in den Büchern, ebenso wie auf der 
Bühne und der Kinoleinwand. Unterhaltsam 
und pädagogisch wertvoll bezieht die Familie 
Maatz die Kinder bei ihrem Puppenspiel mit 
ein. Da die Texte von den Puppenspielern live 
gesprochen werden, kann auf Interaktionen 
der Theaterbesucher eingegangen werden. 
Die gezeigten Stücke haben neben dem Erleb-
niswert für die Kinder auch einen erzieheri-
schen Wert: Die Kinder sollen durch Miterle-

ben begreifen, dass nicht Gewalt und Stärke 
die Lösungen für Probleme sind. Erzählt wird, 
wie Findus zu Pettersson kam.  Foto: Maatz

Die Weihnachtsstadt im Miniaturformat

Die Bad Homburger Weihnachtsstadt im Modell – 2,50 Meter mal 70 Zentimeter groß und von 
Hobbybastler Manfred Gerasch erschaffen – kann derzeit im Finanz-Center der Nassauischen 
Sparkasse (Naspa), Louisenstraße 53-57, bewundert werden. Zwei Jahre lang bastelte Gerasch 
an diesem dreiteiligen Modell, bis er mit dem Ergebnis schließlich zufrieden war. „Verkaufen 
möchte ich dieses Modell nicht. Diese Arbeit kann mir keiner bezahlen!“, sagt Manfred Ge-
rasch, der sich über die Möglichkeit, sein Werk präsentieren zu können, freut.  Foto: Palm

Koalition setzt sich
für DB-Reisezentrum ein
Bad Homburg (hw). Ende 2020 hat die Deut-
sche Bahn ihr eigenes Reisezentrum am Bad 
Homburger Bahnhof geschlossen. Damit den 
Reisenden auch weiterhin die Beratung am 
Ort und der stationäre Ticketverkauf erhalten 
bleiben, hat die Stadt in Form einer freiwilli-
gen Leistung den Ausbau und die Weiterfüh-
rung der DB-Agentur unterstützt und hat da-
für bislang eine umsatzabhängige Provision 
von der Deutsche Bahn erhalten. 
Im Januar 2023 führt die Deutsche Bahn ein 
neues Agenturmodell ein und streicht im Zuge 
dessen einem Großteil der Agenturen – so 
auch in Bad Homburg – die komplette Provi-
sion. „Da die Lizenzgebühren an die DB je-
doch weiterhin anfallen würden, wäre ein 
Weiterbetrieb durch die Stadt finanziell nicht 
zu leisten“, schreibt CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Dr. Clemens Wolf. 
Daher werde die CDU/SPD-Koalition in der 
nächsten Stadtverordnetenversammlung am 
Donnerstag, 15. Dezember, einen Antrag ein-
bringen, wonach der Magistrat gebeten wird, 
sich gemeinsam mit anderen betroffenen 
Städten bei Bundesverkehrsminister Volker 
Wissing dafür einzusetzen, dass die bundesei-
gene Deutsche Bahn AG auch über den 31. 
Dezember 2022 hinaus den DB-Agenturen in 
den Bahnhöfen eine Provision für den Verkauf 
von DB-Fahrkarten bezahlt, sodass der Ver-
kauf am Schalter nicht eingestellt werden 
muss.
Zugleich wird der Magistrat gebeten, sich da-
rum zu bemühen, dass im Bad Homburger 
Bahnhof wieder ein DB-Reisezentrum einge-
richtet wird. Hierzu soll auf den in den nächs-
ten Jahren anstehenden Aufstieg des Bad 
Homburger Bahnhofs zum Schienenknoten-

punkt verwiesen werden. „Es ist völlig unver-
ständlich, wieso etwa an der S-Bahn-Endsta-
tion Kronberg oder am reinen Durchgangs-
bahnhof Frankfurt-Rödelheim ein DB-Reise-
zentrum besteht, am Knotenpunkt Bad Hom-
burg jedoch nicht. Bei uns treffen sich 
schließlich nicht nur die S5 und die Taunus-
bahn, sondern künftig auch noch die Regio-
nalbahn nach Friedberg, die U2 und die Regi-
onaltangente West. Aber wenn die Bahn schon 
nicht bereit ist, bei uns wieder ein Reisezent-
rum einzurichten, dann soll sie wenigstens 
weiterhin die Provision dafür übernehmen, 
dass die Stadt die DB-Agentur wirtschaftlich 
vertretbar weiterbetreiben kann. Bei einem 
bundeseigenen Unternehmen wie der DB ist 
hier ganz klar die Politik am Zug“, sagt der 
mobilitätspolitische Sprecher der CDU-Frak-
tion, Dr. Roland Mittmann.

Soziale Kluft entsteht

Die SPD-Fraktion sieht durch die neue Struk-
tur der Agenturen eine soziale Kluft, die ge-
schaffen würde. „Einige ältere Menschen, die 
sich nicht auf die Digitalisierung einlassen 
können oder wollen, werden in ihrer Mobilität 
massiv eingeschränkt. Das geht in die falsche 
Richtung, wenn man die Attraktivität des 
Schienennetzes anheben will. Die Konse-
quenz ist, dass diese entweder nicht oder we-
niger reisen, im hohen Alter auf das Auto um-
steigen oder sich das Reisen nicht mehr leis-
ten können. Das kann nicht im Sinne des 
Verkehrsministers sein, wenn dieser sich doch 
um die Verkehrswende kümmern soll“, meint 
der SPD-Fraktionsvorsitzende Tobias Ottavi-
ani.
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Bei Carl und Auguste daheim
Am Sonntag, 18. Dezember, von 11 bis 16 
Uhr bietet sich im Hessenpark die Gelegen-
heit, „Bei Carl und Auguste Bleibtreu da-
heim“ vorbeizuschauen, um vorweihnachtli-
che Szenen einer Ehe zu erleben. Aufs Plätz-
chenbacken hat sich Guste schon das ganze 
Jahr gefreut. Wenn da nur nicht ihr griesgrä-
miger Gatte Carl und sein Sauerkraut wären. 
Sauerkraut war ein Grundnahrungsmittel 
während der kalten Jahreszeit und ein hervor-
ragender Lieferant an Vitamin C. Deshalb ist 
Carl ganz wild darauf und versucht sich am 
traditionellen Einsäuern der Weißkrautköpfe. 
Dabei gibt er Kriegsgeschichten zum Besten, 
die Guste schon mehrfach über sich ergehen 
lassen musste. Um sich abzulenken, backt sie 
eine schöne Auswahl an Weihnachtsplätzchen 
und reicht Kostproben an die Besucher weiter.
 Geschichten rund um die Weihnachtszeit vor 
fast 100 Jahren und entspinnen sich und laden 
zum Nachdenken ein. Die Schauspielvorfüh-
rung findet im Haus aus Eisemroth statt und 
zeigt anschaulich die Adventszeit der späten 

1920er-Jahre. Der Hessenpark ist bis 28. Feb-
ruar samstags, sonn- und feiertags von 10 bis 
17 Uhr geöffnet, Einlass bis 16 Uhr. Ausnah-
me: Am 24. und 31. Dezember ist das Muse-
um geschlossen. Foto: Lena Schmidt

Öffnungszeiten
zwischen den Jahren
Bad Homburg (hw). Die Stadtverwaltung 
und ihre Außenstellen bleiben zwischen den 
Jahren geöffnet. Allerdings kommt es an der 
einen oder anderen Stelle zu leichten Ein-
schränkungen. So hat beispielsweise das 
Stadtbüro in der Zeit vom 27. bis zum 30. De-
zember jeweils von 7.30 bis 12 Uhr geöffnet.
Die Stadtbibliothek und das Stadtarchiv ha-
ben zwischen den Jahren ebenfalls geöffnet.
Die städtischen Kindertagesstätten bleiben 
geschlossen. Das Kur-Royal Day Spa hat so-
wohl am 24. als auch am 25. Dezember ge-
schlossen, am 31. Dezember ist das Day Spa 
von 10 bis 18 Uhr und am 1. Januar von 12 bis 
22 Uhr geöffnet. Das Kur-Royal Aktiv ist 
durchweg geöffnet. Die Tourist-Information 
ist am 24. und am 31. Dezember geschlossen. 
Die Spielbank ist an Heiligabend und am 1. 
Weihnachtsfeiertag geschlossen.

Neues Programm der
Volkshochschule ist da
Bad Homburg (hw). Das neue Programm der 
Volkshochschule (VHS) Bad Homburg, Elisa-
bethenstraße, ist online. Über 600 spannende 
und lehrreiche Kurse, Workshops und Exkur-
sionen können jetzt direkt im Internet unter 
www.vhs-badhomburg.de oder auch per E-
Mail an info@vhs-badhomburg.de gebucht 
werden. Das Service-Team in der Elisabe-
thenstraße 4-8 steht zu den üblichen Ge-
schäftszeiten – Montag bis Freitag von 9 bis 
12 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 17 bis 
20 Uhr – für Anmeldung und Beratung zur 
Verfügung. Auch Gutscheine können zu den 
Öffnungszeiten erworben werden. Diese sind 
für alle buchbaren Kurse gültig, der Geldbe-
trag ist frei wählbar. Das Programmheft in 
gedruckter Form gibt es ab sofort an den üb-
lichen Auslagestellen und direkt in der Volks-
hochschule. 

Naspa-Sterne leuchten wieder
Hochtaunus (how). In diesem Jahr ist das 
Dutzend voll: Zum zwölften Mal in Folge 
leuchten die Naspa-Weihnachtssterne für 
Menschen in Not. Dazu gehören Alleinerzie-
hende und alte Menschen, deren finanzielle 
Verhältnisse so prekär sind, dass sie kaum ih-
ren Lebensunterhalt bestreiten können. Oder 
Menschen, die wegen eines Unfalls oder einer 
Krankheit nicht mehr arbeiten können und da-
durch ihr Einkommen einbüßen. Es zählen 
auch immer mehr Geflüchtete dazu, die nahe-
zu mittellos nach Deutschland kommen und 
denen es an allem fehlt.
In diesem Jahr stellt die Naspa rund 21 000 
Euro für die Weihnachtssterne zur Verfügung. 
Damit hat sie seit Beginn der Aktion vor zwölf 

Jahren insgesamt 244 000 Euro gegeben. Ge-
spendet wird für ganz konkrete Zwecke wie 
warme Winterbekleidung, Möbel, Babyaus-
stattung, Energiekosten und Therapie- und 
Pflegemaßnahmen. In diesem Jahr werden 46 
Weihnachtsgeschenke überreicht. Die Über-
gaben finden in diskretem Rahmen statt, um 
die Privatsphäre der Beschenkten zu wahren.
Die Hinweise, wo dringend Unterstützung ge-
braucht wird, kommen von den Naspa-Mitar-
beitern. Durch ihre Arbeit in den Filialen und 
ihr vielfältiges ehrenamtliches Engagement 
kennen sie sich am Ort aus und wissen, wo die 
Not groß ist. Die Naspa ist froh, auf diesem 
Wege hilfsbedürftigen Menschen helfen und 
neuen Lebensmut geben zu können. 

Lebensmittel für die Tafel
Das „DERTOUR“-Reisebüro in den Louisen 
Arkaden hat gemeinsam mit seinen Kunden 
erfolgreich haltbare Lebensmittel für die Tafel 
gesammelt. Es sind in diesem Jahr 15 Kisten 
zusammengekommen. Diese wurden vor Kur-
zem von Mitarbeitern der Tafel abgeholt. Do-
ris Rothkamp (Mitte), die verantwortliche 
Initiatorin bei DER, half beim Verladen der 
Kisten. Alle Kunden, die gespendet haben, 
nahmen an einer Verlosung teil. Die Gewinner 
der zwei DB-Gutscheine und des Reiseruck-
sacks wurden am Wochenende schriftlich be-
nachrichtigt.  Foto: Louisen Arkaden

Stromausfall
Bad Homburg (hw). Am Dienstagmorgen 
fiel gegen 9.40 Uhr in Teilen von Bad Hom-
burg und Ober-Eschbach der Strom aus. Wie 
die Syna GmbH in einer Pressemeldung mit-
teilt, war ein defektes Kabel im Erdreich die 
Ursache. Dies wiederum verursachte einen 
Kurzschluss. Durch Netzumschaltungen 
konnte das Team der Syna den Großteil der 
Betroffenen nach rund 30 Minuten wieder mit 
Strom versorgen. Um 10.55 Uhr waren alle 
Haushalte wieder versorgt. 

Winterwandern
Bad Homburg (hw). Der ADFC trifft sich zur 
Winterwanderung am Sonntag, 18. Dezem-
ber, um 10 Uhr auf dem Parkplatz an der ehe-
maligen Albin-Göhring-Halle. In Fahrge-
meinschaften fahren die Wanderer zum Start-
punkt der gut 16 Kilometer langen Tour am 
Galgen in Bergen-Enkheim. Eingekehrt wird 
auf dem Heilsberg in Bad Vilbel. Anmeldung 
im Internet unter www.adfc-bad-homburg.de. 
Nähere Informationen beim Tourenleiter Rai-
ner Kroker unter Telefon 0171-3878437.

 S T E L L E N M A R K T

Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein  
sucht ab sofort zur Verstärkung ihres engagierten Teams 

eine/n freundliche/n und flexible/n

Examinierte/n Gesundheits- und 
Krankenschwester/-pfleger (w/m/d)  

in Voll- oder Teilzeit 
Was Sie mitbringen:
• verantwortungsvolle, empathische und teamfähige Persönlichkeit
• abgeschlossene Ausbildung zur/zum examinierte/n Gesundheits- und 

Krankenschwester/-pfleger
• Bereitschaft zum Schicht- und Wochenenddienst
• Bereitschaft zur Weiterbildung
• gerne Berufswiedereinsteiger

Was wir bieten:
• abwechslungsreiche Tätigkeit
• angemessene Vergütung
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung an die untenstehende E-Mail-Adresse. 

Für weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen gerne Frau Heike Horvath  
unter 06174-29040 zur Verfügung.

Ihr Kontakt: 
personal@migraene-klinik.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Gemeinnützige Montessori Kronberg GmbH  
betreibt in Kronberg-Schönberg eine als  

Ersatzschule staatlich anerkannte Grundschule.

Zur Verstärkung unseres pädagogischen Teams  
suchen wir Sie ab Januar 2023 als 

Sportlehrer/in (m/w/d)
für jeweils 2 Doppelstunden Sportunterricht  

am Montag- und Freitagvormittag.

Ihre Aufgaben:
–  Erteilung von Sportunterricht inklusive aller vor-  

und nachbereitenden Tätigkeiten

Ihr Profil:
–  Sie sind mit dem Hessischen Kerncurriculum im Fach 

Sport für die Primarstufe vertraut.
–  Sie haben eine Lehrbefugnis für die Erteilung von  

Sportunterricht in der Primarstufe.

Wir bieten:
–  angemessene Vergütung
–  gute öffentliche Anbindung

Gemeinnützige Montessori Kronberg GmbH
Le-Lavandou-Straße 2 · 61476 Kronberg

gf@montessori-kronberg.de

Wir suchen 

(m/w/d) für die Schülerbe-
förderung nach Oberursel /Bad 
Homburg auf Mi  ni job-Basis (bis 
520,– ¤). Gerne Rentner/in u. 
Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 53058011 
Mobil: 
0157 80671395

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Praktikant (Schüler/innen/Student/in)
gesucht für unser Büro in Bad Homburg! 

Das Praktikum bietet einen umfassenden Einblick in das Tätigkeitsfeld 
des Ausbildungsberufs Kaufmann für Büromanagement (m/w/d).
Es werden Aufgaben gezeigt und erläutert. Ziel ist es, den Inhalt des 
Ausbildungsberufs näher zu bringen.
Durch leichte Tätigkeiten können unsere Praktikanten eigenständig in 
die Arbeitswelt hineinschnuppern und erhalten ein klares Bild 
bezüglich Inhalte und Themenschwerpunkte dieser Ausbildung.
Bitte bei der Bewerbung unbedingt einen Kurzlebenslauf sowie den 
gewünschten Zeitraum (Ideal bis Sommer 2023) angeben, damit das 
Praktikum schnellstmöglich geplant werden kann. 

Bitte Bewerbungen an info@	 bu-bhg.de

Beratungsstelle Ibrahim Fidan
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH)

Kaiser-Friedrich-Promenade 31 · 61348 Bad Homburg

Beratungsstelle Ibrahim Fidan
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH)

Kaiser-Friedrich-Promenade 31 · 61348 Bad Homburg

Wir, ein Steuerbüro im Herzen von Bad Homburg suchen eine/n

Kaufmännische Assistenz Büromanagement/
Bürokauf mann/Sachbearbeiter (m/w/d)

auf Teilzeitbasis 15 – 25 Stunden. 

zur Unterstützung unseres Empfangs bei täglichen Arbeiten, 
Mitgliederverwaltung, der Vor- und Nachbearbeitung von Unterlagen 
und Besprechungen, sowie allem weiteren, das zu einer professionellen 
Büroorganisation und Verwaltung gehört. 

•   Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung, arbeiten 
eigenverantwortlich, besitzen gute kommunikative Fähigkeiten 
und haben Freude am Umgang mit Menschen.

•    Dann freuen wir uns auf Sie und Ihre Onlinebewerbung mit 
Kurzlebenslauf und Angaben zu den gewünschten Konditionen.

•   Werden Sie Teil eines aufgeschlossenen Teams in einer 
angenehmen Arbeitsatmosphäre mit sehr guten Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bitte Bewerbungen an info@� bu-bhg.de 

Modernes, zukunftsorientiertes DENTALLABOR in
Steinbach/Ts. SUCHT AB SOFORT FÜR SEIN TEAM:

Zahntechniker (m/w/d) 
in Voll-/Teilzeit · für Arbeitsvorbereitung und Kunststoff

Zahntechniker (m/w/d)
in Vollzeit · Allrounder
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Konzert mit Musikern aus der Ukraine
Bad Homburg (hw). Im E-Werk in der Wall-
straße gibt es am Mittwoch, 21. Dezember, 
ein außergewöhnliches Konzert. Von 20 Uhr 
an tritt im Jugendkulturtreff eine Gruppe ge-
flüchteter Ukrainer auf. Zudem werden junge 
Musiker aus verschiedenen E-Werk-Projekten 
in den Auftritt integriert. Die Musiker nutzen 

das E-Werk seit geraumer Zeit als Proberaum. 
Als Dank für die Gastfreundschaft geben sie 
das Konzert. Das Programm sieht einen Auf-
tritt eines ukrainischen Kinderchors, Klez-
mer-Jazz sowie Folk- und Popmusik vor. Die 
Künstler spielen ohne Gage. Eintritt ist frei, 
der „Hut“ für freiwillige Spenden geht um.

The Best of Harlem Gospel

Reverend Gregory M. Kelly & The Best of Harlem Gospel kommen am Sonntag, 12. Februar, 
um 18 Uhr ins Bad Homburger Kurtheater. Unter der Leitung von Grammy-Preisträger Reve-
rend Gregory M. Kelly, der mit Musikgrößen wie Stevie Wonder und Diana Ross zusammen-
gearbeitet hat und bereits mit einem Grammy ausgezeichnet wurde, hat sich ein Chor firmiert, 
dessen Namen der einzelnen Sänger sich wie das „Who is Who“ der aktiven US-Gospel-Szene 
lesen. So gehören Reverend Dr. Charles R. Lyles, Timothy Riley, Steven McCaster, Dorrey Lin 
Lyles, Dominique Smith, Segdrick Marsh, Briana Young und Tiffany Mosley dazu. Harlem, 
das Viertel im New Yorker Stadtteil Manhattan, ist noch immer berühmt für die Blütezeit afro-
amerikanischer Kultur in den 20er-Jahren, die unter dem Namen „Harlem Renaissance“ be-
kannt ist und Legenden wie Louis Armstrong und Duke Ellington in genau dieses Viertel zog. 
Das Repertoire der Künstler umfasst sowohl traditionelle als auch zur Vorweihnachtszeit ge-
hörende Gospels. Tickets für das Konzert gibt es bei Tourist Info + Service im Kurhaus sowie 
im Internet unter www.adticket.de, Hotline 0180-6050400.  Foto: Harlem Gospel

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

WINTERLICHTER
Palmengarten Frankfurt
täglich von 17 bis 21 Uhr, erster Einlass ab 16 Uhr, 
letzter Einlass 20 Uhr
10.12.2022 bis 08.01.2023 10,00 €
CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 – 117,40 €
Holiday on Ice
A NEW DAY
Festhalle Frankfurt
03.01.- 08.01.2023, 13.00 Uhr, 
16.30 Uhr u. 19.00 Uhr ab 30,90 €
1822 – Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
08.01.2023, 18.00 Uhr  ab 25,00 €
Gershwin Piano Quartet: „I wanna be in 
America“
präsentiert von Pro Arte Frankfurt
Werke von George Gershwin, Leonard Bernstein, 
Cole Porter u. a.
Alte Oper Frankfurt
10.01.2023, 20.00 Uhr  ab 29,80 €
Academy of St Martin in the Fields
Joshua Bell, Violine & Leitung
präsentiert von Pro Arte Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
13.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,80 €
EPIC - Legendäre Soundtracks
Musik aus den Filmen Der Herr der Ringe, Gladiator, 
Ben Hur, Der Hobbit, Game of Thrones,
Die Tribute von Panem, Braveheart, King Arthur, u. v. m.
Alte Oper Frankfurt
22.01.2023, 19.30 Uhr  ab 73,40 €
Orchestra Dell’Accademia Nazionale di 
Santa Cecilia
Sir Antonio Pappano, Leitung * Seong-Jin 
Cho, Klavier
Alte Oper Frankfurt
27.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,00 €
HAGEN RETHER „LIEBE“
Alte Oper Frankfurt
27.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,00 €
DAS WUNDER VON BERN
NDR-Radiophilharmonie, Frank Strobel, Leitung
Alte Oper Frankfurt
29.01.2023, 18:00 Uhr ab 19,00 €
Rolando Villazón, Tenor
Xavier de Maistre, Harfe
präsentiert von PRO ARTE Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
06.02.2023, 20:00 Uhr ab 46,80 €
Julia Fischer, Violine
J. S. Bach, Werke für Violine solo
4. Konzert im Abonnement Bachreihe
Alte Oper Frankfurt
12.02.2023, 20:00 Uhr ab 29,00 €
West Side Story – Two Gangs. One Love.
Der original Broadway-Klassiker
Alte Oper Frankfurt
04.04. - 16.04.2023, 20.00 Uhr ab 37,40 €
Lang Lang, Klavier
Orchesterfest, Andris Nelsons, Leitung
Mahler Chamber Orchestra
Alte Oper Frankfurt
11.06.2023, 19.00 Uhr ab 44,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Kultur- und Sportförderverein Oberursel
Neujahrskonzert 2023 – 
„Von der Operette zum Musical“
Stadthalle Oberursel
22.01.2023, 11.00 Uhr 33,00 €
Stadttheater Oberursel
Miss Daisy und ihr Chau� eur
Schauspiel von Alfred Uhr
Stadthalle Oberursel
13.03.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

Olaf Schubert & seine Freunde: Zeit für 
Rebellen - Das neue Programm
Stadthalle Oberursel
05.05.2023, 20:00 Uhr 35,75 €
Stadttheater Oberursel
Willkommen bei den Hartmanns
Komödie nach dem Film von Simon Verhoeven
Stadthalle Oberursel
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch – Frankfurter Blödsinn
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr 22,50 €
De Super-Trupp vom Hessen-Club
– Die neue Party-Show –
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 17.12.2022, 20.00 Uhr 22,50 €
Weihnachtsmärchen
Ein Lausbub im Himmel
Kurtheater Bad Homburg
17.12. + 18.12.22, 15.00 Uhr 10,90 €
The 12 Tenors – Power of 12
Kurtheater Bad Homburg
29.12.2022, 20.00 Uhr ab 48,00 €
Pasadena Roof Orchestra
Silvesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
31.12.2022, 19.00 Uhr  ab 33,00 €
Frühstück bei Ti� any
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
16.01.+ 17.01.2023, 20.00 Uhr  ab 25,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2023 
Meisterpianisten II - Klavierduo
Schlosskirche im Landgrafenschloss
20.01.2023, 19.30 Uhr 22,00 €
The Who and The What
Schauspiel von Ayad Akhtar
Der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
20.01.2023, 20.00 Uhr  ab 25,00 €
Nils Holgerssons Reise durch Europa
Familien Musical für Kinder ab 5 Jahren
Kurtheater Bad Homburg
22.01.2023, 20.00 Uhr  ab 23,20 €
Rüdiger Baldaufs Trumpet Night
feat. Max Mutzke u.a.
Jazz - Funk - Rock - Brass
Kurtheater Bad Homburg
01.02.2023, 20:.00 Uhr  ab 44,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023 
Meisterpianisten III
Motto des Konzerts: „La Ricordanza" – „Die Erinnerung“
Schlosskirche am Landgrafenschloss
10.02.2023, 19.30 Uhr  22,00 €
Oscar Wilde – Ein Leben zwischen Komödie 
und Tragödie
Ein literarisch-musikalischer Abend
Kurtheater Bad Homburg
13.02. + 14.02.2023  ab 25,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
3. Orchesterkonzert
Junge Streicherakademie Mainz in Kooperation 
mit den Young Mozart Players
Schlosskirche am Landgrafenschloss
24.02.2023, ab 19.30 Uhr ab 18,00 €
Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
24.02.2023, 19.30 Uhr ab 27,25 €
CINDERELLA
Klassisches Ballett
Kurtheater Bad Homburg
05.05.2023, 19.00 Uhr  ab 32,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 ab 47,40 €

Ein Service für die Leser der

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

19.01.2023 Oberursel, Stadthalle (mit Stargast Marc Marshall)
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.eventim.de und www.reservix.de 

Zutritt ab 18 Jahren. Bitte Personalausweis mitbringen. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

www.spielbank-bad-homburg.de

Nur noch 

wenige 

Tickets

erhältlich!

Casino Night
So feiern Sie stilvoll ins neue Jahr!

Livemusik in »Dostojewskis Bar«
Party in der Lounge mit  DJ Minas

Mitternachtssekt
Code für Glückstresor

Kartenreservierung und Vorverkauf der Flanierkarten 
nur exklusiv in der Spielbank.

Zum Flughafen Frankfurt oder Abholung
Bad Homburg/Oberursel    42,-€*
*Dornholzhausen / Oberstedten + 3,-€
Friedrichsdorf                       42,-€*
Köppern/Burgholzhausen 45,-€*
Rosbach                              50,-€*

(06172)  6 88 00 33
Mobil: 0160 5 10 22 45

*Kartenzahlung +3,-€ Aufpreis

Zum Flughafen Frankfurt oder Abholung

info@taximex.de   www.taximex.de




